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Treffen L. I. Breshnews 
mit N. Ceausescu

Jeder Wirtschaft einen 
überplanmäßigen Futtervorrat!
WIE bereits gemeldet wur

de. haben die Werktäti
gen der Landwirtschaft des Ge
biets Zellnograd dieser Tage ei
nen bedeutenden Sieg errungen, 
indem sie 800 000 t Heu bereit
stellten. Das Ist die Erfüllung 
des Jahresplanes. Faktisch ist 
das Gebiet zur ersten Stelle In 
der Republik "hcraufgerückt und 
hat den Initiator des Republik
wettbewerbs um einen andert
halbjährigen Futtervorrat — 
das Gebiet Dshambul — über
flügelt. Heute sind es schon mehr 
als 850 000 t Heu. die die Sow
chose und Kolchose des Gebiets 
Zelinograd auf Lager haben, 
aber schon zum 10. August wol
len sie es auf 1 Mill, t brin
gen. d. h. ihre Verpflichtungen 
in der Heubeschaffung einlösen.

Führend im sozialistischen 
Wettbewerb sind wie auch zu
vor die Wirtschaften der Rayons 
Atbassar und Alexejewka. Hier 
ist man mit den Verpflichtungen 
in der Heubeschaffung schon fer
tig geworden.

Die Tierzüchter des Rayons 
Alexejewka haben sich die Auf
gabe gestellt, in diesem Jahr an 
den Staat 18 300 t Milch. 6 500 t 
Fleisch und 235 t Wolle zu 
verkaufen. Selbstverständlich 
kann das ohne die Schaffung ei
ner sicheren Futterbasis nicht 
erreicht werden. Deshalb wurde 
dem Problem der Bereitstellung 
von Futter guter Qualität und in 
ausreichender Menge von An
fang an besondere Aufmerksam
keit geschenkt.

Die Werktätigen des Rayons

Im Sowchos „Trudowoi", Rayon Alesejewke, Gebiet Zelinogred. befeßt 
sich die Arbeitsgruppe der Brüder Viktor und Johann Rollsing (im Bild 
v. I. n. r.) schon viele Jahre mit dem Maisanbau. In diesem Jahr wollen sie 
115 dt Grünmasse je Hektar einbringen. Gegenwärtig bearbeiten die 
Maiszüchter zum zweitenmal die Saaten und überbieten dabei ihre Ta
gesnorm. Foto: J. Oslerle

Reserven nutzen
Die Sowchose und Kolchose 

der Republik haben in der ver
flossenen Woche ein sehr hohes 
Tempo bei der Futterbereitstel
lung erreicht — sie haben 
2 349 000 t Heu und Welksilage 
geschafft. Insgesamt sind 
12 200 000 t Futter bei der Ver
pflichtung von 18 000 000 t schon 
fertiggestellt. Es steht aber noch 
eine umfangreiche Arbeit bevor 
für die Erreichung der vorge
merkten Ziele.

! Die Wirtschaften der Republik 
verfügen über genügende Reser
ven. um mindestens 15 300 000 t 
Heu. 2 700 000 t Welksilage an
zulegen. 224 000 t Vitamin-Grün
mehl zu erzeugen. Nun heißt es, 
diese Aufgabe in äußerst ge
drängten Fristen vor Beginn der 
Massenerntekampagne in den 
wichtigsten Getreiaegebletcn zu 
bewältigen.

Die Ackerbauern des Gebiets 
Zelinograd, die ebenso wie lm 
vorigen Jahr den Plan der Heu
werbung als erste gemeistert ha
ben, beweisen, daß dieses Ziel 
erreichbar ist. Die Sowchose und 
Kolchose des Gebiets Zelinograd 
mähen mehrjährige, einjährige 
und natürliche Gräser, bergen sie 
in hoher Qualität: die Arbeit auf 
den Feldern und Wiesen ist nach 
der Ipatowo-Methode organisiert. 
Sie halten das hohe Tempo ein 
und sind fest entschlossen, die 
Heu- und Welksilagevorräte In 
der ersten Dekade des Augusts 
In den Farmen auf 1 150 000 t 
zu bringen.

Es ist notwendig, in den ersten 
10 Tagen des Augusts auch In 
anderen Gebieten der Republik- 
Stoßarbeit zu leisten in der Be
schaffung von hochwertigem Fut
ter. t

in vielen SOdgebleten war die 
2. Mahd der mehrjährigen Grä
ser auf den Bewässerungslände
relen günstig.

Rechtzeitig fertig geworden
Die Mechanisatoren des 

Schewtschenko-Kolchos haben 
Wort gehalten: Sie schlossen die 
Heuwerbung vor Beginn der 
Getreideernte ab. Heute stehen 
hier mehr als 16000 dt Heu in 
Schobern. Der hier erreichte 
Durchschnlttsertrae von 8 dt Heu 
Je Hektar ist die höchste Lei
stung lm Rayon Martuk.

„Zum Erfolg hat der gut or
ganisierte Wettbewerb der Fut
terbeschaffer beigetragen", sagt 
der Parteisekretär und Chefagro
nom des Kolchos B. Kasjanow. 

unterstützten die Initiative der 
Bestwirtschaften in der Schaf
fung eines anderthalbjährigen 
Futtervorrats und verpflichteten 
sich. 60 000 t Heu anzulegen. 
Gegenwärtig sind sie mit ihrer 
Aufgabe schon fertig geworden 
und beschaffen Futter über die 
Verpflichtungen hinaus.

Viele Kollektive der Heuwer
bungskomplexe zeigen Mlistcr ge- 

Wort gehalten
wlssenhafter Arbeit. Nehmen 
wir z. B. den Sowchos „Trudo- 
woi". der lm Rayon als erster 
seine Verpflichtungen erfüllt hat. 
Hier funktionieren vier Futterbe
schaffungskomplexe und alle ar
beiten sie in einem hohen Tem
po und in guter Qualität. Bei ei
nem Planauftrag —von 6 000 t 
hat man hier heute schon etwa 
8 000 t Heu auf Lager. Das 
heißt, es wurde bereits ein an
derthalbjähriger Futtervorrat ge
sichert. Das Kollektiv des er
sten Komplexes, geleitet von Mi
chael Schmidt, wurde mit den 
übernommenen Verpflichtungen 
gut fertig.

Auch die Werktätigen der Ab
teilung Kirowskoje haben für die 
erfolgreiche Erfüllung der Ver- 
pfllcnungen In der Futterbe-

In den Sowchosen und Kolcho
sen der Gebiete Alma-Ata, Ksyl- 
Orda und Taldy-Kurgan ließ da
gegen In der verflossenen Woche 
das Tempo nach. In den Südge
bieten der Republik müssen 
schneller die zweite .Mahd vor
genommen, die Düngung und Be
wässerung der mehrjährigen 
Gräser organisiert werden, damit 
auch die dritte Grünguternte 
hoch ist.

Es ist erfreulich, daß der Plan 
der Welksilageanlegung lm Repu
blikmaßstab schon überboten ist. 
Doch mehrere Gebiete sind noch 
im Rückstand. Ihre Vorräte müs
sen durch die Ernte einjähriger 
Gräser vergrößert werden. Es 
ist auch wichtig, alle Reserven 
zur Vergrößerung der Produkti
on von Grünmehi und hochwertl- 
g e n Granula zu nutzen. 
Man darf auch das Fichtennadel
mehl nicht außer acht lassen. So
fort nach der Bergung der Ge
treidekulturen muß man in den 
Süd-, West- und Ostgebieten 
Stroh und Spreu beschaffen. In 
mehreren Wirtschaften der Ge
biete Alma-Ata. Aktjublnsk, 
Uralsk und anderen zieht man 
diese Arbeit in die Länge.

Die Partei-, Sowjet- und Land 
Wirtschaftsorgane verwirklichen 
Maßnahmen zur Vergrößerung 
der Vorräte aller Futtermittel und 
müssen eine termingerechte Er
füllung des Plans in der Liefe
rung von Heu und Grünmehl an 
die staatlichen Ressourcen si
chern. Immer mehr Heuschober 
entstehen an Vlehwlnterungsstel- 
ien und Futterhöfen. Man muß , 
Maßnahmen zur Aufbewahrung ; 
des Heus und zu seinem Schutz 
vor Bränden treffen. Es gab schon 
Fälle, da das Feuer viele Ton
nen Futter in Asche verwandelte. 
Es ist nötig, die Schober zu um
pflügen und alle Vorsichtsvor
schriften streng einzuhalten. 

„Jeder Trupp. Jede Arbeltsgrup 
pe war über den Gang des Wett
streits stets lm Bilde. Die Besten 
wurden moralisch und materiell 
aufgemuntert. Das hielt das ho
he Tempo aufrecht."

„Auch die Ipatowo-Methode 
hat nicht die letzte Rolle gc 
spielt", setzt der Kolchosvorsit
zende A. Subtschenko das Ge
spräch fort. „Sie ermöglichte es, 
die ganze Technologie der Heu
beschaffung auf ein höheres Ni
veau zu heben."

„Und vor allem unsere Men-

schaffung einen bedeutenden 
Beitrag geleistet. Ihr Anteil ist 
1 700 t Futter.

Die meisten Kollektive der 
Hcuerntckomplexe des Rayons 
arbeiten gut abgestimmt, zei
gen ein Vorbild In der hochpro
duktiven Auslastung der Tech
nik. So z. B. hat das Kollektiv 
des Komplexes aus dem Sowchos 
..Chleborob". geleitet von W.

Welkum, bei einer Verpflichtung 
von 3 800 t schon 4 000 t Heu 
eingebracht. Und das in bester 
Qualität. In hohem. Tempo arbei
ten die Kollektive der Komplexe 
in der spezialisierten Wirtschafts
vereinigung, in den Sowchosen 
..Odesski", ..Iskra", „Urjupinskl" 
u. a.

In der spezialisierten Rayon
wirtschaftsvereinigung Alexejew
ka ist man mit den hohen Ver
pflichtungen in der Heubeschaf
fung ebenfalls schon fertig ge
worden. stellt die Arbeiten aber 
auch heute noch nicht ein, denn 
ein solider Futtervorrat ist nie
mals übrig. In der Vereinigung 
zählen die Mechanisatoren der 
Abteilung Nr. 3, geleitet von 
R. Soroka. zu den besten. Hier 
hat man bei den Stallungen schon

Wertvolle 
Tonnen

lm Lenln-Kolchos. Rayon So- 
kolowka. mißt man der Herstel
lung von Vitamingrünmehl gro
ße Bedeutung bei. Damit ist 
hier der Maschinist Leo Sautner 
schon mehrere Jahre beschäftigt. 
Zusammen mit seinem Gehilfen 
Anatoli Below stellte er davon 
lm Vorjahr mehr als 1 000 t her, 
wodurch die Kolchosherde den 
Winter hindurch mit wertvollem 
Futter versorgt war.

Für dieses Jahr stellte sich 
Leo Sautner eine noch größere 
Aufgabe — 1 200 t Vitamin
grasmehl zuzubereiten. Sein Vor
haben hat er bereits verwirklicht. 
Aber die Arbeit geht weiter.

Alfred PRJAN1KOW
Gebiet Nordkasachstan 

sehen", fällt ihm der Parteisekre
tär Ins Wort. „Sie haben sich 
wirklich Mühe gegeben, das Gras 
rechtzeitig zu mähen und In 
Schober zu setzen. Beispielge
bend waren die Mäher Leo Hupp, 
Andreas Klamm. Basarbai Kasse- 
now, von denen jeder weit über 
300 ha gemäht hat. Mit Höchst
leistungen warteten Viktor Schar
ton und Ernst Herdt auf. Jeder 
von ihnen hat über 4 000 dt Heu 
zu den Farmen transportiert.

Die Heumahd wird fortgesetzt. 
Man will nicht weniger als noch 
3 000 dt Heu bereitstellen.

Alexander QUINDT 
Gebiet Aktjublnsk 

3 000 t Heu In Schober ste
hen und will davon bis Beginn 
der Getreideernte 4 000 t auf 
Lager haben. Darauf sind heu
te die Bemühungen des von L. 
Weiß geleiteten Komplexes ge
richtet.

Ein Vorbild wirtschaftlichen 
Verhaltens zum Futter Ist der 
Leiter der Arbeitsgruppe für 
Heusammlung Mukan Tajew. Er 
leistet in der Regel ein doppel
tes Tagessoll, wobei er es ganz 
besonders auf die Qualität der 
Arbeit abgesehen hat. Bel ihm 
geht kein Wisch Heu verloren. 
Vorbildlich arbeitete während 
der Grasmahd der Mechanisator 
Eduard Slemann. Heute ist er 
ebenso fleißig an der Heusam
melpresse.

Auch lm Heuwerbungskomplex 
Nr. 5 aus dem Sowchos „Urju- 
plnski". geleitet von R. Aller
dings. flaut das Tempo nicht ab. 
Der Grasstand ist hier in diesem 
Jahr besonders gut. und die Me
chanisatoren arbeiten in bester 
Stimmung. Das Kollektiv ist lm 
sozialistischen Wettbewerb der 
Futterbeschaffung unter den Be
sten. In der zweiten Julldekade 
errang es den ersten Platz und 
wurde mit der Roten Wander
fahne des Sowchos ausgezeich
net.

Die Heubeschaffung dauert lm 
Rayon Alexejewka fort. In jeder 
Wirtschaft ist man bemüht, einen 
möglichst großen Futtervorrat für 
die Tierzucht zu schaffen und 
so hohe Leistungen der Tiere zu 
sichern.

Jakob STURM

"Лайш&й

Kirgisische SSR -----------------

Die Sterne 
der Iwanows

Der Kombineführer Nikolai 
Iwanow und sein Sohn Viktor aus 
dem Sowchos „Kaniyschanowskl" 
erfüllen täglich mehrere Solls.

N. Iwanow wirkt schon: mehr 
als 20 Jahre als Mechanisator. In 
dieser Zelt hat er gründlich die 
Technik gemeistert und den Eln- 
rlchteschlosser- und Schwelßerbe- 
ruf gemeistert. Seine Kombine 
funktioniert ohne Generalüberho
lung fast zweimal langer, als vor
gesehen Ist. Vor der Ernte mach
te sich der Veteran sorgfältig mH 

j den Transportwegen und dem 
I Zeitplan der Erntekampagne be- 
I kannt, berechnete die Geschwin
digkeit beim Mähen und Drusch 

[auf Jedem Schlag, bestimmte die 
I Reihenfolge der Ernte, was die 
Zelt bei den Fahrten spareri hilft.

Jeden zweiten Tag erscheint 
am Bunker des F^mlllenaggrc- 
gats ein neuer Stern des Arbeits
heldenmuts.

„Freondscbafl“- und KasTAG- 
Korrespondeoien berichten

URALSK. Der Schäfer Betyr 
Dihamburschin aui dem Sowchoi 
„Kattalowskr' hat In diesem Jahr 
von je 100 Mutterschafen 157 
Lämmer erhalten und damit sein 
Fünfjahrprogramm gern e I s f e r t. 
Insgesamt erhielt er von seiner 
Herde 3 715 Lämmer, um 387 
mehr als geplant war. Der durch
schnittliche Wollertrag belief sich 
auf 6 kg je Schaf.

Für die Erfolge in der Arbeit 
wurde der Kommunist Betyr Dsham- 
burschin mit dem Orden des Ro
ten Arbeitsbanners ausgezeichnet.

KARAGANDA. In der Kostenko- 
Grube weitet sich der sozialistische 
Wettbewerb um die höchste Lei
stungsfähigkeit jedes Strebs. 
Die führenden Bergmannskolloklive 
sind dabei vorbildlich. Dieser Tage 
förderte die Gewinnungsbrigade 
W. Naumow 1 500 I Kohle je 
Schicht bei einem Plan von 850 t 
Die Brigade P. Bednow erzielte 
noch bessere Resultete. Sie leistete 
ein fast doppeltes Schichtsoll.

Der hohe Arbeilsaufschwung bat 
in der Grube neue Erfolge gezei
tigt: Das Siebenmonatsprogramm
wurde vorfristig gemeistert.

UST-KAMENOGORSK. Die Werk
tätigen der Katon-Karagaler mecha
nisierten Forstwirtschaft arbeiten in 
diesem Jahr mit großem Fleiß. Sie 
realisierten in sechs Monaten Er
zeugnisse für über 600 000 Rbl. — 
bedeutend mehr als geplant war.

Das Holz wird auf den Abhän
gen des Tarbagatai gefällt. Es 
ist nicht leicht, die Stämme ins Tal 
zu befördern. Die Fahrer müssen 
Gebirgspässe und steile Wege be
wältigen. Aber Oleg Arljanow, 
Kamen Arenow und andere Schoffö
re werden mit ihren Aufgaben aus
gezeichnet fertig. Jeder von ih
nen befördert aui de: 80 km lan
gen Strecke auf einmal 10 m’ und 
mit Anhängern etwa -19 m1 Holz.

KOKTSCHETAW. Das Kollektiv 
des Slatopolsker Werks lür nicht
erzhaltige Materialien erfüllte sein 
Juniprogramm vorfristig und wurde 
Sieger im sozialistischen Republik
wettbewerb. Ihm wurde die drille 
Prämie des Ministeriums für Kraft- 
verkehrssfraBen der Kasachischen 
SSR und des Präsidiums des Re- 
publikgewerkschatlskomilees der Ar
beiter Autotransport und Chaus- 
seesfraBen verliehen.

Im Betrieb ist der Kampf um die 
Erzielung bester Resultate bei mög
lichst wenig Ausgaben entfaltet. 
Jeden Tag werden hier 16 000 m3 
Schotter und etwa 1 000 t Bitum ab
gefertigt.

ZELINOGRAD. Viele Tierzüchter 
des Rayons Seletinski haben In 
diesem Jahr bemerkbare Fort
schritte in der Arbeit gemacht. 
So z. B. erzielte die Kälberwärferin 
Farida Abdejewa aus dem Sowchos 
„Minski" eine Tagesgewichfszunab- 
me von 690 g je Kalb gegenüber 
einem Plan von 650 g. Der Schä
fer Seifulla Baigushin erhielt von 
je hundert Mutterschafen zu 111 
Lämmer. Die Melkerin Anne Stroh
meier aus dem Sowchos „Isobilny" 
erzielte im ersten Halbjahr ' einon 
Melkertrag von 1 543 kg Milch je 
Kuh.

Belorussische SSR --------- -—

Partner 
der Mechanisatoren

Die Spezialisten des Charko- 
wer Werks für Schleppennotoren 
sicherten ein zuverlässiges und 
reibungsloses Funktionieren ih
rer Erzeugnisse auf den Feldern 
Belorußlands. Heute funktioniert 
ein Reparaturstützpunkt In der 
Stadt Llda. und somit Ist die 
Schaffung von solchen Zentren 
dieses Betriebs in allen Gebieten 
der Republik abgeschlossen. Die 
Partner aus der Ukraine brachten 
die entsprechenden technologi
schen Ausrüstungen. Ersatzteile 
und Instrumente dorthin. Dadurch 
können sie die Motoren für die 
Traktoren T 150 K. für die Mäh
drescher „Kolos" und Futtcrge- 
wlnniingsaggrcgate operativ In
stand setzen.

„Die Zusammenarbeit mit den 
Herstellerbetrieben gewährleistet 
einen hocheffektiven Einsatz kom
plizierter leistungsstarker Ma
schinen, deren Park sich rasch 

I vergrößert", sagt der Varsltzen- 
I de der Staatlichen Verwaltung 

Selchostechnlka der BSSR B. M.
I Posharski. „Die Geschäftsbezie

hungen zwischen den Dorfmccha-
I nisatoren und den Traktoren- 
I bauern aus Leningrad und Minsk 

haben die Tätigkeit des ganzen 
[ Netzes der stationären und fahr

baren Wartungsstellen auf eine 
höhere Stufe gebracht. Jetzt wer
den moderne diagnostische Anla
gen genutzt, mit deren Hilfe ver
schiedene Störungen schnell ent
deckt u,nd beseitigt, werden kön-

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU. Vorsitzende • des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR L. I. Breshnew traf 
am 1. August auf der Krim mit 
dem Generalsekretär der Rumä
nischen Kommunistischen Partei. 
Präsidenten der SRR N. Ccauses- 
cu zusammen.

An dem Gespräch beteiligten 
sich: Das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU, Außenmini 
stcr der UdSSR A. A. Gromyko 
und der Kandidat des Politischen 
Exekutivkomitees des ZK der 
RKP. Außenminister der SRR 
S. Andrei.

Die Genossen L. I. Breshnew 
und N. Ceausescu informierten 
einander über den Verlauf des 
kommunistischen und sozialisti
schen Aufbaus in der Sowjetuni
on und der Sozialistischen Repu
blik Rumänien und erörterten 
aktuelle Fragen der Entwicklung 
der sowjetisch-rumänischen Be
ziehungen sowie der Festigung 
der Zusammenarbeit zwischen der 
KPdSU und der RKP. Sie stimm, 
ten darin überein, daß die Arbeit 
zur Koordinierung der Fünfjahr
pläne beider Länder und zur Ent
wicklung der wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit und der Koope
ration der Produktion sowohl lm 
Rahmen des RGW als auch auf 
bilateraler Grundlage fortgesetzt 
werden muß.

Es fand ein Meinungsaustausch 
zu internationalen Problemen 
statt. L. I. Breshnew und N. Ce
ausescu erachten Maßnahmen 
für unaufschiebbar, die darauf 
gerichtet sind, das Wettrüsten 
elnzudämmen und den Entspan

Hohe Auszeichnung 
überreicht

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR L. I. Breshnew über
reichte am 1. August den Lenln- 
orden dem Generalsekretär der 
RKP, Präsidenten der SRR N. 
Ceausescu.

Bei der Überreichung der ho
hen Auszeichnung sagte Genosse 
L. I. Breshnew:

Sehr geehrter Genosse Ceau- 
sescul „

Teure Genossenl
Bereits tm Jahre 1978 verab

schiedete das Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR in 
Würdigung der Verdienste um 
die Entwicklung der brüderlichen 
Freundschaft und Zusammenar
beit zwischen den Völkern der 
UdSSR und der SRR-und anläß
lich des 60. Geburtstages einen 
Erlaß über 41s Auszeichnung des 
Genossen Nicolae Ceausescu 
mit dem Lenlnorden.

Es freut mich, daß ich heute 
die Gelegenheit habe, diese Aus
zeichnung zu überreichen. Ich 
möchte, daß die heutige Feier
lichkeit als ein neues Zeugnis der 
Hochachtung und der brüderli
chen Sympathien der sowjeti
schen Kommunisten den. rumäni
schen Kommunisten gegenüber 
aufgenommen wird.

Unser Volk schätzt die Freund
schaft und Zusammenarbeit mit 
dem rumänischen Volk, und wir 
wirken unentwegt darauf hin. 
daß die inhaltlich vielfältigen so
wjetisch-rumänischen Beziehun
gen zuverlässig den Interessen 
des sozialistischen und des kom
munistischen Aufbaus und der 
weiteren Stärkung der sozialisti
schen Gemeinschaft und dem 
Weltfrieden dienen.

„Ich gratuliere Ihnen, teurer 
Genosse Ceausescu, zu dieser ho
hen zkuszelchnung.

N. Ceausescu hielt eine Erwi
derungsansprache:

Sehr geehrter Genosse Leonld 
Iljitsch Breshnew!

Teure Genosscnl 

ncn. Die Vervollkommnung der 
Wartung senkt die Stillstände 
der Technik in der heißen Ernte
zeit. aut ein Mindestmaß, verhin
dert gleichzeitig den vorzeitigen 
Verschleiß der Bauteile und ver
ringert den Kraftstoffverbrauch.
Ukrainische SSR ---------------

Lagune 
zuverlässig 
geschützt

Ein 14 Kilometer langer Damm 
schützt die Lagune Sassyk zu
verlässig vor den Wellen des 
Schwarzen Meeres. Die Meliora
toren haben seinen letzten Ab
schnitt mit einem „Panzer" aus 
Stahlbetonplatten verkleidet. Nun 
können die Pumpen voll ausgela
stet werden, um das Salzwasser 
aus dem See zu pumpen.

Sassyk ist eines der wichtig
sten Objekte des Berieselungs
systems Donau—Dnestr, das in 
der Budshak-Stcppe gemäß den 
Beschlüssen des XXV. Parteitags 
der KPdSU errichtet wird. in 
diesem Winter begann zum er
stenmal in der Praxis der Melio
rationsarbeiten <jas einzigartige 
Experiment zur Entsalzung die
ses Wasserbeckens. Nach einigen 
Monaten soll das Donauwasser, 
das über den Hauptkanal dorthin 
kommen wird, seine Mulde fül
len. Sassyk wird, in nächster Zelt 
einer der größten Behälter von 
Süßwasser werden-

Die Melioratoren haben seit 
Jahresbeginn Arbeiten für 5 
Mill. Rbl ausgeführt, was bedeu
tend mehr ist, als-geplant war.

nungsprozeß konsequent. Immer 
dynamischer und tiefgreifender 
zu gestalten. Die UdSSR und die 
SRR wollen zusammen mit den 
anderen Teilnehmerstaaten des 
Warschauer Vertrags und mit al
len Ländern, die an der Gesamt
europäischen Konferenz teilge
nommen haben, die Bemühungen 
in allen in der Schlußakte von 
Helsinki festgclegten Bereichen 
verstärken, in denen es unter an
derem darum geht. die ver
trauensbildenden Maßnahmen zu 
erweitern und die politische Ent
spannung durch die militärische 
Entspannung zu untermauern. In 
diesem Zusammenhang wurde (Ile 
Bedeutung des 1980 bevorstehen
den Treffens In Madrid hervor
gehoben.

Die Teilnehmer des Gesprächs 
stellten fest, daß das sowjetisch
amerikanische Treffen In Wien 
und in erster Linie die Unter
zeichnung des SALT-2-Abkom- 
mens zu einem großen positiven 
weltpolitischen. Ereignis gewor
den sind.

L. I. Breshnew und N. Ceau
sescu bekundeten die unveränder
te Solidarität des sowjetischen 
und des rumänischen Volkes mit 
dem Kampf der Völker, die ihre 
Freiheit erlangt haben, und der 
Bewegung der Nichtpaktgebunde
nen gegen Rassismus und neo
kolonialistische Herrschaft, für 
den Triumph der Freiheit, des so
zialen Fortschritts und des 
Friedens.

Das Treffen verlief in offener 
und kameradschaftlicher Atmo
sphäre.

(TASS)

Ich möchte mich bedanken für 
die hohe Auszeichnung — den 
Lenlnorden—. der mir vom Prä
sidium des Obersten Sowjets der 
UdSSR zuerkannt wurde und den 
Sie mir heute überreicht haben.

Darin sehe ich einen Ausdruck 
der guten und freundschaftlichen 
Beziehungen zwischen der Ru
mänischen Kommunistischen Par
tei und der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion, zwischen 
der Sozialistischen Republik Ru
mänien und der Sowjetunion, ei
nen Ausdruck der Achtung, die 
die Völker unserer Länder für
einander empfinden. Zugleich be
trachte ich diese Auszeichnung 
als eine Wertschätzung für mei
nen Beitrag zur Entwicklung die
ser Beziehungen, zur Festigung 
der Freundschaft und Zusammen
arbeit zwischen den rumänischen 
und den sowjetischen Kommuni
sten. zwischen dem rumänischen 
und dem sowjetischen Volk.

Unsere Partei und unser Volk 
bewerten hoch die rumänisch-so
wjetischen Beziehungen. Wir 
wünschen, daß sich diese Bezie
hungen in allen Richtungen lm 
Interesse des sozialistischen und 
kommunistischen Aufbaus in un
seren Ländern, lm Interesse der 
gemeinsamen Sache des Sozialis
mus. der Zusammenarbeit und 
des Weltfriedens ständig entwlk- 
kcln.

Ich danke nochmals herzlich 
für die Auszeichnung, die Sie 
mir überreicht haben, sowie für 
die Glückwünsche, die an mich 
aus diesem Anlaß gerichtet sind.

Bel der Auszeichnung waren 
zugegen: sowjetischerseits — das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU. Außenminister der 
UdSSR А. A. Gromyko. der Re
ferent des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU А. I. Blatow: ru- 
mänlscherselts — der Kandidat 
des Politischen Exekutivkomitees 
des ZK der RKP und Außenmi
nister der SRR S. Andrei, der 
Berater des Generalsekretärs des 
ZK der RKP K. Mltea.

(TASS)

Saint 6 — Sojus 34:

Flug dauert 
fort

Medizinischen Experimenten 
hat die Besatzung des Weltraum
komplexes Salut 6 — Sojus 34 
am 1. August ihren 157. Ar
beitstag lm Orbit gewidmet. Die 
Kosmonauten Wladimir Ljachow 
und Valerl RJumtn nahmen 
komplexe Untersuchung des 
Herz- und Gefäßsystems vor. dar
unter bei dosierten körperlichen 
Belastungen am Fahrradergome
ter. Am Abend stand ein medi
zinisch-biologisches Experiment 
zur Erforschung der Veränderung 
der Gaszusammensetzung in den 
Räumen des Orbitalkomplexes 
auf dem Programm.

In den vergangenen Tagen 
hatte die Besatzung lm Rahmen 
der Werkstoffexperimente un
ter ariderem mit der Apparatur 
„lsparltel" (Verdampfer) gearbei
tet. Sie wird zum Aufdampfen 
metallischer Überzüge auf ver
schiedene Oberflächen und zur 
Metallkondensation in der 
Schwerelosigkeit verwen d e t. 
Während des Experiments be
fand sich der Arbeitsteil der 
Apparatur in der luftleeren 
Schleusenkammer und wurde von 
einem Pult Im Innenraum der 
Station aus gesteuert. Die her- 
gestellten Materialien werden 
zur Erde gebracht. Künftig sol
len ähnliche Anlagen zur Her
stellung und Erneuerung von 
Schutzüberzügen lm Weltraum 
eingesetzt werden. (TASS)
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Gemäß den Forderungen der Zeit
„lm Mittelpunkt der Lektion«- und politlicben Mailenarbeit möiian die 

aktuelliten Fragen dei Lebeni im In- und Ausland, der Kampf um die Stei
gerung der FroduktionieflelrtiviMf und Arbaltiqualltât, um die Festigung der 
Disziplin und Organisiertheit, die Anerziehung der Unversöhnlichkeit gegen 
über gesellschaflswidrigen Erscheinungen, dar feindlichen Ideologie und 
Morel stehen."

(Aas d*m Beschluß des ZK der KPdSU „Ober die meliere Verbesse
rung der ideologischen, politischen und Erziehungsarbeit")

Große und verantwortungsvol 
le Aufgaben stellt das ZK der 
KPdSU allen Kämpfern der 
Ideologischen Front: In erster 
Linie handelt es sich um die Hc 
bung des Niveaus der politischen 
Massenarbeit, um die Bereiche
rung ihres Ideengehalts. Eine 
besondere Rolle kommt In dieser 
Arbeit der Vervollkommnung der 
Lektlonspropaganda zu. Das 
flammende Wort des Agitators 
und Pollllnformators soll die 
Werktätigen zu neuen Erfolgen 
hlnrctßen. Ihnen neue Kräfte in 
der Erfüllung ihrer Pläne und 
Verpflichtungen verleihen. Heute 
ist die Vorlesung nicht nur eine 
Informationsquelle, sondern eine 
wirkungsvolle Form der mündli
chen Werbung, der geistigen 
Aufmunterung. Eben die Vorle
sung Ist es. die zur Bildung einer 
wissenschaftlichen Weltanschau- 
ung. zur Festigung und Aktivie
rung der Lebensposition beiträgt

Der bekannte Beschluß des ZK 
der KPdSU „Über die weitere 
Verbesserung der Ideologischen, 
politischen und Erziehungsarbeit 
hat klare Perspektiven in der 
Vervollkommnung der Lektlons- 
Ж£»пс1а vorgemerkt. Im Bc- 

eln dieser hohen Forderun
gen bemüht sich auch unser Ge
bietsparteikomitee. der Lektlons - 
und politischen Massenarbeit ei
nen kämpferischen Charakter zu 
verleihen und davon einen grö
ßeren Effekt zu erzielen.

Sofort nach der Veröffentli
chung wurde dieses Parteidoku
ment in den Versammlungen und 
Sitzungen des Gebietsparteiak
tivs erörtert und eingehend aus
gewertet. Vor allem galt es, den 
Stand der politischen und Lekti
onsarbeit im Gebiet gründlich zu 
analysieren, die guten Erfahrun
gen zu systematisieren und die 
..wunden Punkte" zu bestimmen. 
Zu diesem Zweck wurde lm Ge-

Für Erfolge in der Automatisierung
Die Produktionsvereinigung 

I ..Kasspezawtomatlka" ereilte ei- 
!ne freudige Nachricht: Das Kol
lektiv erhielt nach den Ergeb 
nlsscn des sozialistischen Unions
wettbewerbs tm zweiten Quartal 
die Rote Wanderfahne und die 
erste Geldprämie des Mlnlsteri- 

[ums für Gerätebau, Automatisie
rungsmittel und Stcuerungssyste- 

I tne sowie des ZK der Gewerk-

Agitationskollektive in Aktion
,.De« ZK der KPdSU verpflichtet die Parteikomiteei, die politische Mes

senarbeit in Kollektiven und am Wohnort beharrlich zu vervollkommnen; 
den Bestand der Agitatoren, Politinformatoren, Lektoren und Referenten 
durch Kommunisten und Komsomolzen aus der Mitte führender Arbeiter, 
Kolchosbauern, Wissenschaftler, Spezialisten und Kulturschaffenden zu ver
stärken; die Arbeit mit dem Agitation«- und Propagandistenaktiv zu verbes
sern, Maßnahmen zur Festigung der materiell-technischen Basis der politi
schen Massenarbeit zu ergreifen—"

(4us dem Beschluß des ZK der KPdSU „Uber die weitere Verbesse
rung der ideologischen, politischen und Erziehungsarbeit")

UST-KAM ENOGORSK. Jeder 
Freitag beginnt lm Titan- und 
Magnesiumkombinat mit einer 
kurzen Information über die Lei 
stungen in der verstrichenen Ar
beitswoche, über die wichtigsten 
Ereignisse lm In- und Ausland 
Die Agitatoren und Politinforma
toren erzählen in den Brigaden 
und Abschnitten über die Erfül- 

I lung der für 1979 übernommenen 
sozialistischen Verpflichtungen. 
Ober die Erfolge der Bestarbei
ter und Schrlttmacherkollektive.

über 80 Agitatoren und Polit- 
Informatoren wirken heute im 
größten Industriebetrieb Ostka- 
sachslans. Auf Beschluß des Par
telkomitees gegründet, kommt der 
Trupp der Ideologischen Arbeiter 
erfolgreich seinen Aufgaben 
nach: Die aktive organisatorische 
Massenarbeit trägt zur Steige
rung der ArbcitseflekUvltät und 
-Produktivität, zur Festigung der 
Arbeitsdisziplin und zur Gesun
dung des moralischen Klimas lm 
Kollektiv bei.

Das Partelkomitee des Kom
binats sorgt ständig für die Ver
vollkommnung der Lektlons- und 
politischen Arbeit. Man bemüht 
sich. das Bildungsniveau der 
ideologischen Kader zu heben, 
um einen größeren Effekt von Ih
rer Tätigkeit zu erzielen. Ein
mal lm Monat werden lm Betrieb 
Seminare für die Leiter der Agi
tatoren- und Polltlnformatoren 
gruppen veranstaltet, den Unter
richt erteilen Instrukteure des 
Gebietsparteikomitees. Mitglieder 
der Gebietsorganisation „Snani
je".

PETROPAWLOWSK. Dieser 
Tage fand lm Rayonpartelkomi 
tee Blschkul eine Sitzung des 
Ideologischen Aktivs statt. In 
der die Erfahrungen der Partei
organisation der Versuchswlrt- 
sejiaft SewNIISh in der Organisa
tion der politischen Massenarbeit 
ausgewertet wurden.

Die Parteiorganisation der 
Versuchswirtschaft zählt zu den 
Kößten lm Rayon Bischkul. in 

ren Reihen sind 114 Kommunl- 
J sten vereint Gber 80 Prozent der 

Parteimitglieder arbeiten an den 
. wichtigsten Abschnitten der 
' landwirtschaftlichen Produktion. 
’ ein beträchtlicher Teil davon Sind 

Aktivisten der kommunistischen 

bletsparteikomitec ein Rat und 
vier Gruppen für die soziologi
sche Erforschung der Fragen der 
Lektlonspropaganda gegründet 
Ähnliche Gruppen und Räte bil
dete man auch in allen Rayon
pa rtelkomltees.

Bereits in der nächsten S|t 
zung unseres Organs konnten 
wir bestimmen, welchen Selten 
dieser mannigfaltigen Arbeit man 
die größte Aufmerksamkeit zu 
schenken hat. was weiter zu pro
pagieren und zu vervollkommnen 
ist: Man muß sachkundiger das 
Propagandisten- und Agitatoren
aktiv wählen, die Lcktlonsarbelt 
erfaßt nicht alle Kreise der 
Werktätigen: zu gering Ist die 
Zahl der Themen, mit denen die 
Agitatoren und Propagandisten 
vor den Werktätigen auftreten. 
Die breite Umfrage bewies, daß 
die Kenntnisse der Hörer lm Sy
stem der politischen und ökono
mischen Schulung eine fortwäh
rende Erneuerung bedürfen, was 
vor allem die Steigerung des 
Niveaus der Vorbereitung der 
Propagandisten und Agitatoren 
fordert. In manchen Partelkomi
tees wird die Ideologische Un 
terstützung fortgeschrittener Er
fahrungen und Unternehmen 
vernachlässigt.

Trotz dieser Mängel In der Or
ganisation der politischen Mas- 
sen- und Lektionsaroclt gibt es 
viele positive Beispiele einer 
sachkundigen Lösung der Erzie
hungsfragen. Es würde viel Zelt 
In Anspruch nehmen, sie aufzu
zählen. ich möchte bloß von den 
wichtigsten Maßnahmen In der 
Realisierung des Beschlusses des 
ZK sprechen, darüber, was In 
dieser Hinsicht lm Gebiet heute 
getan wird.

Wie bekannt, beginnt nach 
zwei Monaten der Unterricht lm 
System der politischen und öko
nomischen Schulung. Deswegen 

schaft der Werktätigen des Ma
schinenbaus.

Unter den Werktätigen der 
Vereinigung entfaltete sich weit
gehend der sozialistische Wett
bewerb um eine erfolgreiche Ver. 
wlrkllchung der Aufgaben des 
Planjahrfünfts und der hohen 
sozialistischen Verpflichtungen. 
Sie haben den Quartalplan im 
Umfang der vertragsmäßigen

Arbeit. Spitzenreiter lm soziali
stischen Wettbewerb.

Die Hauptangelegenheit in der 
Tätigkeit der Dorfkommunisten 
ist die Steigerung der Effektivi
tät der landwirtschaftlichen Pro
duktion und der Qualität tieri
scher und Agrarerzeugnisse. 
Viel Aufmerksamkeit wird dabei 
der Vervollkommnung der politi
schen Massenarbeit unter den 
Mechanisatoren und Viehzüchtern 
geschenkt, denn die Erfolge einer 
Jeden Wirtschaft hängen In erster 
Reihe von der Geschlossenheit 
und Aktivität Ihrer Mitglieder ab.

in der Wirtschaft wirken sechs 
Agltatorenkollektive. An Ihrer 
Spitze stehen erfahrene Kommu
nisten, Fachleute, Initiatoren 
wertvoller Unternehmen. Die 
ideologische Arbeit wird nach ei
nem konkreten Plan gestaltet, 
den das Partclkomltee der Wirt
schaft Anfang Jedes Jahres vor
bereitet. Der Themenkreis der 
Vorträge und Dispute, die re
gelmäßig in den Farmen und 
Mechanisatorenbrigaden durebge- 
fOhrt werden, ist sehr breit. Ge
wöhnlich werden dabei auch die 
Wünsche und Vorschläge der 
Dorfleute berücksichtigt, oft be
teiligen sic sich selbst an der 
Vorbereitung der politischen Ver
anstaltungen. Allein In der ersten 
Hälfte 1979 wurden 52 Gesprä
che und Dispute durchgeführt, an 
denen man sich mit großem Inter
esse beteiligte.

Zur Zelt bereitet man sich In 
der Wirtschaft auf die Ernte 79 
vor. Das Partelkomitee sorgt für 
eine sachkundige Ideologische 
Gewährleistung dieser verantwor 
tungsvollen Kampagne.

DSHESKASGAN. Mit guten 
Leistungen bereiten sich auf ihr 
Berufsfest die Bauarbeiter- aus 
dem Trust ..Pribalchaschstrol 
vor. Dutzende Brigaden haben Ih
re Aufgaben für 1979 erfüllt 
und arbeiten bereits für 1980. 
An der Spitze des sozialistischen 
Wettbewerbs zu Ehren des 110. 
Geburtstags W. I. Lenins schrei
ten die Kollektive der erfahrenen 
Bauarbeiter G. Wagner, J. Byzko. 
A. Scheluchln und M. Krawalls. 
In diesen Brigaden Ist die Er
füllung der Tagesaufgaben zu 
150 Prozent Norm geworden. So 
hat die Brigade des Kommunisten 
G. Wagner, die an der Errleh 

gibt sich das Geblctsparteikoml- 
tcc viel Mühe In der Wahl und 
Vorbereitung eines neuen Pro
pagandisten- und Agitatorenak
tivs. Heute sind In den Reihen 
der ehrenamtlichen ideologischen 
Kämpfer 66 Doktoren und Kan
didaten der Wissenschaften 
81 Prozent der Mitglieder der 
G cbi etsorgani sation ., Snân 1J e " 
haben Hochschulbildung. AI 
le Rayon- und örtlichen Par. 
tctkomltces wurden verpflich
tet. aktive Kommunisten neu zur 
Arbeit der ideologischen Aktive 
heranzuziehen, dabet soll aut Ihr 
politisches und Bildungsniveau 
geachtet, für Ihre Schulung ge
sorgt werden.

Zu diesem Zweck haben lm 
verstrichenen Juni 752 Propa 
gandlsten Ihre Kenntnisse am Ge- 
bletshâus für politische Aufklä
rung vervollkommnet, in den 
Rayonorganisationen ..Snanije" 
wurde eine Reihe von Seminaren 
und Vorlesungen für die Leiter 
der Propagandlstenkollek 11 v e 
durchgeführt. Alle Propagandi
sten wurden mit den Themen für 
das kommende Lehrjahr vertraut 
Scmacht. Sie erhielten eingehen- 
e methodische Ausarbeitungen 

dieser Themen, die nötige Litera
tur zur Selbstausblldung. Alle 
Propagandisten wurden verpflich
tet. die Forderungen und Inter
essen ihrer Hörer besser zu er
forschen. damit die Schulung lm 
kommenden Lehrjahr eine wirk
lich effektive Form der Steige
rung des politischen und Bil
dungsniveaus der Werktätigen 
wird.

Vieles Ist bereits auch In der 
Vorbereitung der Agitatoren- und 
LektorenkollekUve geleistet. In 
diesem Sommer zählen die Reihen 
der Agitatoren des Gebiets 6 901 
Mitglieder. Meistenteils sind es 
erfahrene Kommunisten, Komso
molzen. Aktivisten der gesell
schaftlichen Arbeit — Menschen, 
die nicht nur selbst gut arbeiten, 
sondern auch ihre Kollegen dazu 
aufmuntern können. Im Gebiets- 
partcikomltee wurde ein konkre 
ter Plan der ideologischen Ar
beit für das zweite und dritte 
Quartal dieses Jahres ausgearbei 
tet. Die größte Aufmerksamkeit

Montage- und Einrichtearbeiten. 
In der Erhaltung des Gewinns 
von den an den Auftraggeber ab
gegebenen Arbeiten sowie In der 
Steigerung der Arbeitsprodukt! 
vltät überboten. Alle geplanten 
Objekte sind mit den Noten 
„gut" und „ausgezeichnet" abge
geben.

(KasTAG)

tung der Bereinlgungsanlagen be
schäftigt ist, ihre Auflagen längst 
Überboten und arbeitet für März 
1980.

Die Erfolge der Bauarbeiter 
des Trusts sind der gut organi
sierten politischen Massenarbeit 
zu verdanken. Das Partelkomitee 
des Betriebs bemüht sich, die 
Ideologische Tätigkeit der Agi
tatoren- und Propagandlstenkol- 
lektlve, die In den Abschnitten 
des Trusts wirken, auf eine neue 
Stufe zu bringen, ihr einen 
kämpferischen Charakter zu ver
leihen.

Einen neuen Aufschwung der 
Arbeitseffektivität löste In den 
Kollektiven der Balchascher Bau- 
arbelter der Beschluß des ZK 
der KPdSU „Über die weitere 
Verbesserung der ideologischen, 
politischen und Erziehungsarbeit" 
aus. Dieses wichtige Parteidoku
ment merkte für die Kämpfer der 
Ideologischen Front klare Per
spektiven vor. Heute ist man be
strebt, die politische Massenar
beit lm Trust in Einklang mit den 
Forderungen der Gegenwart zu 
bringen und einen noch größeren 
Effekt davon zu erzielen. Zu die
sem Zweck wurden 11 neue Agl- 
tatorenkollcktlve gegründet, die 
sich hauptsächlich aus Kommuni
sten. Komsomolzen. Bestarbeitern 
zusammensetzen. Alle wirken sie 
nach dem einheitlichen Plan, der 
im Partelkomitee des Trusts vor 
bereitet wurde.

KOKTSCHETAW. lm Mittel 
punkt der Tätigkeit der Agllato 
ren und Polltlnformatoren aus 
dem Koktschetawer Backwaren
kombinat stehen Fragen der Pro
pagierung der fortgeschrittenen 
Arbcltserfahrungen und -formen. 
Jede Woche wird lm Betrieb das 
Fazil des sozialistischen Wettbe
werbs gezogen, die Leistungen 
der Bestarbeiter werden in den 
Blitzmeldungen und Flugblättern 
bekanntgegeben, man berichtet 
über die Arbeitsorganisation der 
Stoßarbcllerkollektlve.

Im Kombinat versteht man es, 
sachkundig Fragen der Organisa
tion der politischen Massenar
beit zu lösen, lm Partelkomltcc 
des Betriebs sind bereits gute Er
fahrungen in dieser Hinsicht ge 
sammelt worden. Jedes Jahr er
neuern sich die Kollektive der 
Ideologischen Arbeiter des Kom
binats. Heute sind es ihrer 29 
mit dem erfahrenen Kommunisten 
A. Sldlschcnko an der Spitze. 
Fast alle Agitatoren und Polltln
formatoren haben Hochschulbil
dung, die meisten haben ihre 
Kenntnisse in der Organisation 
der politischen Massenarbeit lm 
Gebietshaus für politische Auf
klärung vervollkommnet

__ Pressedienst 
_2er-~Freundschai' 

galt dabei der Ideologischen Si
cherung der wichtigsten landwlrt 
schattllchcn Kampagnen, Die 
Agitatoren beteiligten sich an 
der Frühjahrsaussaat, an der Heu. 
inahd und nun an der Getreide
ernte.

Im Gebiet wurden über 600 
Vorlesungen in den Mechanisato
renkollektiven abgehalten, es 
wurden über 150 Dispute veran
staltet u. a. m.

Viel abwechslungsreicher sind 
die Formen und Methoden der 
Lcktjonspropaganda geworden. 
Außer Vorlesungen und Disputen 
werden auch Gespräche am run- 
den Tisch, der Austausch von 
Meinungen. Lesungen. Frage 
und-Antwort-Abcnde organisiert 
Heute gibt cs In unserem Gebiet 
viele »rfahrenc Lektoren, die ei
nen guten Rui unter den Hörern 
genießen. Das sind der Lektor 
des Gebletspartelkomltces K. Te
mirgalijew. der Sekretär der Ge- 
blctsorganlsatlon „Snanije" S. 
Bekmuratow, der Sekretär des 
Partclkomltecs des Sowchos 
„Trudowlk" W. Möllmann, der 
Propagandist aus der Schule 
Nr. 2 der Stadt Tschu K. Schagl- 
Jew, der ehrenamtliche Agitator 
des Rayonpartclkomltccs Kurdai 
A. Bokslcr. der Lektor des Raj 
onpartelkomltces Merke W. Post 
und viele andere.

Auf eine wesentlich neue Stu
fe ist auch die Lektionsarbeit un
ter den Jungarbeitern des Ge
biets gebracht worden. Vor den 
Komsomolzen treten Immer häu
figer Arbelts- und Kriegsvetera
nen auf. man bemüht sich, die 
Anfänger an den besten Traditio
nen Ihrer Väter und Großväter zu 
erziehen. Breiter Ist auch das 
Netz der Jugendlektorenbüros 
geworden. Allein in der Stadt 
Karatau funktionieren fünf Ju- 
gcndlektorenbüros, in der Stadt 
Tschu — drei, tm Rayonzentrum 
Merke — sechs usw.

Im Gebiet gibt man sich Mühe, 
immer mehr Aktivisten für die 
Arbeit der ideologischen Kollek
tive zu gewinnen. Ein beträchtli
cher Teil der Jungen Lektoren 
die In diesem Sommer Ihre Agl 
tatlonstätlgkelt begonnen haben. 

Fotos: J. Kaiakot

Unsere Bilder: Der Bau 
iler G. Beloussow (v. I 
r.), der Montagear- 

liler J. Muchametshanow, 
:r Brigadier W. Nossik, 
:r Ingenieur T. Leopold 
id der Montagearbeiter 
, Axberger. Der Gelrei- 
rspeicher im Bau.

Das Dorf Bdgatyrjowo liegt 
dreizehn Kilometer östlich von 
der Stadt SyrJanowsk. Hier woh
nen Holzfäller. Imker und Trak- 

[ torlsten. In der Nähe des Weges, 
der sich zwischen Hügeln den 
waldbewachsenen Bergen dahin
schlängelt. stehen 9 Bohrtürme 

I der Forschungsexpedition. Tag 
und Nacht stehen die Bohrmcl- 

' ster, die nach Schätzen des Erd- 
i Inneren suchen, ihre Arbelts 
] wacht. Etwa 20 Jahre hat der 
' Bohrer Herbert Malinowski die
ser schweren und interessanten 
Arbeit gewidmet.

Sein Arbeitsweg begann in 
den schweren Kriegsjahren.

Er war Pferdetrclber. ging 
hinter dem Pflug her, machte 
Heu lm Sommer und fuhr win
ters das Futter mit Pferden auf 
die Farm.

1959 verbindet Malinowski 
sein Leben für Immer mit dem 
Schürfungswesen. Herberts er
ster Lehrer war Alexander Krja 
shew. Eben dieser Mann hatte 
Ihm geholfen, die Stufen der Be- 
rufsmelstcrschaft allmählich zu 
erklimmen. Der erfahrene Bohrer 
beobachtete Malinowski autmerk. 
sam bet der Arbeit, half Ihm, In 
die Technologie der Nlederbrln- 
gung von Bohrungen einzudrin
gen. Bald kannte Herbert sich 
•••clbst in den Feinheiten und Ge

sind Komsomolzen, Parteikandi
daten. die im Auftrag der Partei
komitees der Betriebe und Wirt
schaften wirken. Für deren Aus
bildung wurden im Juni 4 Semi
nare lm Gcblctspartelkomltec or
ganisiert. Vor dem dOOköpfigcn 
Trupp der Jungiektoren traten . 
erfahrene Ideologische Arbeiter 
auf, man beriet sic In der Orga
nisation Ihrer Tätigkeit, teilte lh-] 
nen mit. auf welche Selten der 
Lcktlonsarbelt besonders zu ach- 
ten Ist usw. In der Zukunft sol-. 
len die Jungen Lektoren Ihre1 
Kenntnisse und Erfahrungen an 
der Schule der Jungen Lektoren , 
beim Geblctspartelkomltee ver
vollkommnen.

In unserem Gebiet schenkt 
man der Systematisierung und 
Auswertung der fortgeschrittenen 
Erfahrungen der Lektoren- und 
Agitatorcnkollektlve große Auf
merksamkeit. Zu diesem Zweck 
werden allmonatlich Plakate und 
Broschüren über die besten ldeo-. 
logischen Arbellscrfahrungen 
herausgegeben. In der Gebiets
zeitung erscheinen regelmä
ßig Artikel, in denen die fort
geschrittenen Arbeitsformen und 
-methoden der Agltatorenkollck- 
tive propagiert werden.

Zur Vervollkommnung der 
Lektlons- und Massenarbeit tra
gen auch die mannigfaltigen For
men der materiellen und mcrall 
sehen Stimuli bet. Viele unserer 
Lektdren werden mit Ehrenur
kunden des Gebletspartelkomltces 
und mit Wertgeschenken ausge
zeichnet. für Ihre guten Leistun
gen trägt man ihre Namen auf ( 
die Ehrentafel des Gebiets ein 
usw.

Heutzutage läuft lm Gebiet ei
ne breite Erörterung des Be
schlusses des ZK der KPdSU 
„Über die weitere Verbesserung] 
der Ideologischen, politischen und 
Erziehungsarbeit ". An der Pro
pagierung der Leitsätze des Be-1 
Schlusses beteiligen sich Dutzen
de ehrenamtliche Lektoren und 
Agitatoren. Die Aufmerksamkeit 
aller Partclkomitees, des gesam
ten Ideologischen Aktivs des Ge
biets Ist auf die Erfüllung der 
Forderungen dieses Parteidoku
ments. auf die weitere Steigerung 
der Effektivität der Lektions
und Massenarbeit gerichtet.

Shachan BODANOW. 
'.eiter der Propagandaabtei
lung lm Gebietsparteikomi
tee Dshambul

Fährt man den Weg zum 
yonzentrum Alexejewka, 
sbief Zelinograd, sind 
e Hochsilos des Go- 
lidespeichers von Akkul 
hon von weitem zu SS- 
п. Sie werden von den 
uleuten dès Trusts „Ze- 
ogradele w a t о r m e I- 
oi” Nr. 1 errichtet. Ton
gebend im Wettbewerb 
id die Bauleute aus dem 
io- und Montagezug 

115. Die erste Baufol- 
des Getreidespeichers

srden sie zu Beginn der 
nie 79 bereitsfellen.

Seine Berufung
helmnlssen der Bohrkunst aus 
und brachte cs zu einem der be
sten Spezialisten in der Schür
fungsexpeditloh. Seine Bohrer 
brlgade überbot Ihre Planaufga
ben auf mehr als das Doppelte. 
Sie nahm an der Erkundung der 
Polymetallagerstätten von SyrJa
nowsk, Orechowo. Putlnzewo und 
Bogatyrjowo teil.

Die Arbeit des Altmeisters der 
Expedition findet allgemeine 
Anerkennung. Die Medaille ..Für 
heldenmütige Arbeit", der Orden 
des Roten Arbcltsbanncrs. Abzei
chen eines Siegers des sozialisti
schen Wettbewerbs, Urkunden 
und Dankschriften, die Ehrentitel 
„Bester lm Beruf”, „Preisträger 
des Tages des Geologen"... 39 
Inschriften ober Auszeichnungen 
lm Arbeitsbuch — das ist die 
Chronik seines Alltags.

Vor drei Jahren vertraute die 
Leitung der Expedition dem er
fahrenen Bohrer ein Komsomol
zen- und Jugendkollektiv an.

„Es haben sich arbeitsame 
Jungs zusammengefunden", cha
rakterisiert Malinowski seine Brl. 
gade. „Auch schenken wir viel 
Aufmerksamkeit dem Wachstum 
der Meisterschaft Jedes Arbeiters

Eine zuverlässige 
Grundlage

Dieses Jahr ist für die Dorf
werktätigen das etsie fn der 
praktischen Verwirklichung der 
Beschlüsse des Juliplenums 
(1978) des ZK der KPdSU. da> 
ein entfaltetes Programm der 
Weiterentwicklung der Landwirt
schaft vorgemerkt hat.

I Das Kollektiv unseres Sowchos 
bewältigte seit Beginn des Plan- 
Jahrfünfts die Pläne lm Verkaul 
aiier Arien landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse ‘ *•
schnlttilche -----------... ....
Heisch stieg lm Vergleich zui.i 
Niveau c.-s 9. Planjanrlünits um 
25 Prezci.t, die von Milch — um 
33 Prozent.

"I Das Kollektiv erfüllt erfolg
reich auch oas Programm des 
laufenuen Janres. Besonders gut 
ist cs mit der Produktion von 
Fleisch besteht, und das Ist. wie 
auf dem P.enum des ZK ver
merkt wurde, die haupli lchtung. 
In den erstèn fünf Monaten sind 
an eien Waat mehr a;s lOuOO dt 
Kind- und Schweinefleisch bei ei
nem Haibjanresp.an von 5 900 dt 
verkauft werden. Das Durch
schnittsgewicht jedes aogcilefer- 
ten Jungochsen betrug 417 kg. 
Kurzum. 90 Prozent des Be- 

I Stands wurden In höchstem Fut
terzustand entgegengenommen.

] Das Ergebnis war: zusätzlich 
• 100 000 Rubel.
I Gut entwickelt sich bei uns 
auch die Schweinezucht, lm vori
gen Jahr ergab sie 450 000 Ru-

I bei Reingewinn. Im laufenden 
I Jahr fallen 70 Prozent des an 
den Staat gelieferten Fleisches 
auf diese Branche. Wir haben 
durch die Realisierung von 
Schweinefleisch bereits 240 000 
Rubel Gewinn gebucht.

Unlängst faßte das Plenum des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans den Beschluß „über 
Maßnahmen zur Vergrößerung der 
Produktion und Hebung der 
Qualität des Futters für die Wei
terentwicklung der Viehzucht lm 
Lichte der Forderungen des Juli- 
Plenums (1978) des ZK der 
KPdSU". Die Werktätigen unse
res Sowchos machten sich mit 
diesem Dokument gründlich 
bekannt. Die Lage in aer Wirt
schaft wurde analysiert, und wir 
konnten feststellen, daß in der 
Futterproduktion noch bei wei
tem nicht alle Möglichkeiten ge
nutzt werden. Die Jahresdurch- 
schnlttllchen Milcherträge liegen 
unter dem Rayondurchschnitt, 
die Gewichtszunahmen dey Jung
ochsen und Schweine sind noch 
niedrig. Auch entspricht die Fut
terbasis den Forderungen des Ta
ges nicht.

Bestimmte Fortschritte sind 
bereits erzielt worden. Die Struk
tur der Saatflächen Ist so umge
plant worden, damit das Haupt
futter — Konzentrate und Silage 
— auf dem Acker, das Grobfutter 
— Heu und Welksilage — außer
halb des Ackerlandes, auf aufge
besserten Ländereien, erhalten 
werden. Das letztere nimmt bei 

I uns 4 242 ha ein. Wir haben uns 
überzeugt, daß es zweckmäßig ist. 
auf diesen Flächen Trespe und 
Shitnjak zu säen.

Bel uns gibt es viel Salzböden. 
Wir nutzen sie seit drei Jahren 
und versuchten es da mit solchen 
Intensiven Futterkulturen wie 
Mohär. Steinklee, Trespefutterge
misch aus Gerste und Erbsen. Es 
gelang uns, durchschnittlich 13 dt

landwirtschaftlicher 
Die Jahresdurch- 

Produktlon von

und der Herausbildung des Kol
lektivs.“

Alexander Denissow war als 
Bohrergehilfe In die Brigade ge
kommen. Aufgeschlossen und ge
sellig von Natur lebte er sich 
schnei) lm Kollektiv der Briga
de ein. Er beqbachtete erfahre 
in- Spezialisten bei der Arbeit, 
absolvierte einen Lehrgang für 
Bohrer, studiert an elnor geolo
gischen Fachschule. Auch der 
Bohrer SallgaliJew steht In der 
Berufsmeisterschaft seinem Lehr
meister kaum nach. Gut bewährt 
haben sich die Jungen Kollegen 
Nesterenko. Sobolew. Sidorow. 
Herbert Karlowitsch hat seine 
Lehrlinge in Treue zu ihrem 
nicht leichten Beruf erzogen. Die 
Komsomolzen- und Jugendbriga
de Ist ein starkes, zuverlässiges 
Kollektiv, das in der Expedition 
durch Stoßarbeit und Ei
nigkeit berühmt Ist. Seit Beginn 
des Planjahrfünfts sind nahezu 
2 000 laufende Meter Bohrungen 
überplanmäßig niedergebracht 
worden. Die monatliche Bohrge
schwindigkeit pro Bohrmaschine 
ist um 23 Prozent höher als 
durchschnittlich in der Expedi
tion.

•
Mohär für Heu und 75 dt Stein-1 
hieeö. ul.uüia-e je iiehlar tu er- 
naileii. Dei Eriiüt» 'Vü rutter- 
uinheiicn una Koneiweiö oeirug 
ntsprcchend 6.1 dt una 9,75 dt. 
lur das Gemisch von Gräsern 

und Grunfuttcrleguminosen stel
len wir 25 Prozent der Flächen 
bereit, das übrige nimmt Mono
futter aus Hafer und Gerstege- 
misch ein. Die letztere Kombtna- 
..un ist unserer ansicht nach eine 
oer Bedingungen lUr die Festi
gung der r uuerbasls. Wir prak- 
uzlc.en die Ernte dieser Gemi- 
sene 11.Г Äionofutler in der Pnase 
des Übergangs des Korns aus der 
Miichrelie in die Hauptreife. 
\v lr lassen die Masse in den 
Schwaden nlcnt anwelicen. weil 
ule GesamUeuchtigkeit der Blät
ter- und Stengelmasse in dieser 
Periode 50—55 Prozent beträgt.

im lautenden Jahr werden wir 
die Erschließung von Salzböden 
4ortsetzen. Das Ist für uns die 
wichtigste Reserve zur Vergröße
rung uer F utierproduktlon. Die 
Meisterung der neuen Technolo
gie. die Strukturfortschrltle In 
uer Auswahl der Kulturen wer
den es uns ermöglichen, die 
Qualität des Futters zu verbes
sern, das Land intensiver zu nut
zen und insgesamt für die Ent
wicklung der Viehzucht eine zu
verlässige Grundlage zu schaf
fen.

Die Ackerbauern haben lm 
vorigen Frühjahr viel zur Festi
gung der Fulterbasls geleistet, 
olc Besserten 200 ha Land auf.

Soviel war vom Plan vorgese
hen. Doch sie gaoen sich damit 
nicht zufrieden. Es wurde be
schlossen, weitere aOO ha zu pflü
gen. Damit belaßt sich ein me
chanisierter Sondertrupp. dem 3 
Traktoren К 700 und о Traktoren 
T 4 zugeteilt slna. Musterarbeit 
leisten die Mechanisatoren Jo
hann Kromm. Johann Denke und 
Pjotr Tschlschtschenko.

Bedeutend mehr als vom Plan 
vorgesehen war, wurden Gräser 
und Grünfutterleguminosen gesät, 
auch die Saatflächen der einjäh
rigen Getreidegemische sind ver
größert worden.

Die Futterbeschatfung steht bei 
uns immer lm Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit In der letzten 
Zelt Ist in dieser Hinsicht vieles 
geleistet worden. Bei uns funk
tioniert eine Blofabrlk, die 
Chlorelle produziert. Wir haben 
ein Werk für Amldokonzentrat- 
zusätze. eine biothermlschc 
Abteilung, eine Abteilung für 
die Erzeugung von Kunstmllch. 
Wir lösen die Frage über den 
Bau eines Komplexes für die 
Zubereitung von Grob- und Saft
futter.

In der bevorstehenden Winter
periode wird der Sowchos 
eine große Zahl Kühe. Rinder 
und Schweine in Pflege und Mast 
haben. Um dem gesamten Be
stand eine satte Überwinterung 
zu sichern, werden wir 3 500 
Tonnen Heu, 4 000 Tonnen 
Welksilage, 300 Tonnen Vltamln- 
grünmehl, 26 500 Tonnen Silage 
und anderes Futter beschaffen, 
d. h. eine sichere Grundlage für 
die Weiterentwicklung der Vieh
zucht sichern.

Anatoll SACHAROW. 
Direktor lm Sowchos „Le- 
nlnskl"

Leopold ABERLE, 
Chefagronom 

Gebiet Nordkasachstan

Das ist kein zufälliger Erfolg. 
Einigkeit und gegenseitige Hilfe. 
Organisation und Disziplin hel
fen der Brigade, hohe Leistun
gen zu erzielen. Alle Bohrer und 
lnro Gehilfen halten auf ihre Ar
beiterehre.

„Unsere Brigade", erzählt 
Herbert Karlowitsch, „ist eine 
durchaus einige Familie. Wir 
leben denselben Plänen. Sorgen 
und Erfolgen. Deshalb sind auch 
die Leistungen hoch." Bel 
Schlchtübergabc informiert der 
Bohrer seine Kollegen über den 
Zustand der Bohrlöcher, der Aus
rüstungen. über die technologi
schen Parameter, dank denen die 
maximale Nlederbrlngune erzielt 
worden war. Die tägliche Über
wachung der Bohrmaschinen und 
der Mechanismen ermöglichte es, 
ohne Havarien und Stillstände 
zu arbeiten. Im Ergebnis hatte 
man eine stabile Bohrgeschwin
digkeit von 390 Meter pro Bohr
maschine monatlich erzielt

Mit voller Kräftehingabe zu 
arbeiten — darin besteht der 
Lebenssinn des Veteranen der 
Schürfungsexpedition Herbert 
Malinowski, der Heldenmut des 
Schrittmachers.

Nina WYDRINA. 
Ingenieurin

Gebiet Ostkasachstan
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Bilanz gezogen
ULAN-BATOR. Die Industrie

betriebe. Wirtschaftsorganisatio
nen und Kultureinrichtungen der 
Jungen Industriestadt Erdenet 
werteten die Ergebnisse der Er
füllung der Planaufgaben für die 
ersten 6 Monate des Jahres 1979 
aus.

Nach den Ergebnissen des so
zialistischen Wettbewerbs war 
das internationale Kollektiv d*3 
mongolisch-sowjetischen Bergbau, 
und Aufbercltungskomblnats „Er "**—... •_>.— л —_ .. jasdenet" führend. Es hat „... 
Programm der Gewinnung und 
Verarbeitung von Kupfer- 
Molybdänerzen vorfristig 
meistert.

Die Bewegung 
der Rationalisatoren

WARSCHAU. Die Rationali
satorenbewegung wurde zu ei
nem wichtigen Faktor Im Kampf 
um den weiteren Aufstieg der 
Ökonomik der VR Polen, um 
die Steigerung der Arbeitspro
duktivität und der Produktions
effektivität und die Verbesserung 
der Qualität der Erzeugnisse. Ei
ne aktive Rolle bei der Lösung 
dieser wichtigsten volkswirt
schaftlichen Aufgaben spielen 
in allen Großbetrieben des Lan
des die Klubs für Technik und 
Rationalisierung. Zur Zelt funk
tionieren in Polen 5 800 solcher 
Klubs, in denen fast 
Rationalisatoren und 
vereint sind.

Allein lm vorigen Jahr brach
ten die Betriebsneuerer fast 
310 000 verschiedene Vorschlä
ge ein. davon wurden über 
200 000 in verschiedenen In
dustriebranchen angewandt. Der 
ökonomische Nutzeffekt durch die 
Einführung der Verbesserungs
vorschläge erreichte Im vorigen 
Jahr die Rekordsumme 25 Mrd. 
Zlöty.

Я7
Kommentar

уП h

tass meldet

Für militärische Entspannung in Europa

250 000 
Erfinder

DDR. Die Enorgetik 
führende Rolle bei der Beschleuni
gung des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts in allen Zweigen 
der Ökonomik der RGW-Mitglied 
Staaten.

Im Bild (obon): Die 28-Mcfer- 
Hochspannungsprüfanlage, die im 
Dresdener Betrieb „Transformatoren- 
und Rönfgenwerk“ (DDR) auf Be
stellung der tschechoslowakischen 
Energetiker entwickelt wurde.

Д
Berlin, Hauptstadt der Deutschen 

Demokratischen Republik. An einem 
Zeifungsstand.

Erfolge 
der Schuharbefter

BUKAREST. Tn der rumäni
schen Stadt Tirgu Frumos ist ei
ne neue Schuhfabrik mit einer 
Jahresleistung von 500 000 Paar 
Schuhen in Betrieb genommen 
worden. In nächster Zelt soll 
dort eine neue Fabrik gebaut 
werden, zusammen werden sie 
ein Kombinat mit einer Jahres
leistung von 1 Mill. Paar Schu
hen bilden. Schon heute wer
den in diesem Betrieb etwa 200 
Modelle hochwertiger Schuhe ge
fertigt.

Der Leichtindustrie wird m 
Rumänien im laufenden Plan
jahrfünft große Beachtung ge
schenkt Allein In diesem Jahr 
will man über 120 Mill. Paar 
Herren- und Damenschuhe her
stellen.

Foios: TASS

Vor vier Jahren fand 
in Helsinki die Konferenz 
für Sicherheit und Zusam
menarbeit statt. Die füh
renden Politiker und 
Staatsmänner aus 33 Staa
ten Europas, der USA und 
Kanada waren in Helsin
ki zusammengetroffen. um 
durch gemeinsame Bemü
hungen zur Umwandlung 
Europas In einen Konti
nent dos Friedens beizu
tragen.

Die führenden Repräsen
tanten der Teilnehmerstaa
ten der Konferenz unter
zeichneten die Schlußakte, 
ein wahrhaft historisches 
Dokument, das aut lange 
Sicht verfaßt wurde.

Es erfüllt die Entspan
nung mit konkretem mate
riellem Inhalt und legt das 
Fundament des Friedens 
und der Sicherheit der 
Völker des europäischen 
Kontinents. Wie L. I. 
Breshnew in seiner Rede 
auf diesem internationalen 
Forum betonte, tritt die 
Sowjetunion konsequent da
für ein. daß die militäri
sche Entspannung nach 
der Konferenz weitere Ent
wicklung erfährt.

Die seither 
nen vier Jahre 
herausragende 
der Helsinkier 
und des darauf „. 
menen Dokuments „...„ 
Beweis gestellt. Unter Ih
rem Einfluß hat sich die 
politische Atmosphäre in 
Europa zusehends zum bes
seren verändert. Erfolg
reich entwickelten sich die 
politischen Beziehungen 
zwischen den sozialistischen 
und den kapitalistischen 
Ländern des Kontinents. 
Erweitert wurden die öko
nomischen, 
liehen und 
Beziehungen — 
Kontakte zwischen 
Menschen.

Die Sowjetunion und die 
anderen sozialistischen Län
der unternahmen enorme 
Anstrengungen, um die 
politische Entspann u n g 
durch die militärische zu 
ergänzen. Sie unterbreiteten 
In den letzten Jahren ins
gesamt etwa 100 Vor
schläge zu Fragen der 
militärischen Entspannung 
und Abrüstung, darunter 
über den Abschluß eines

vergangc- 
haben die 
Bedeutung 
Konferenz 
angenom- 

Fits unter

wissenschaft
kulturellen 
sowie die 

den

Vertrages zwischen den 
Teilnehmerstaaten der Ge
samteuropäischen Konfe
renz über die Nichterstan
wendung sowohl der nu
klearen als auch der kon
ventionellen Waffen ge
gen den andereri, über die 
Nichterweiterung der In 
Europa einander gegen
überstehenden militärisch
politischen Gruppierung 
und Bündnisse, über die 
Begrenzung des Standes 
der Kriegsübungen, die 
Ausweitung von Maßnah
men des Vertrauens auf den 
Mittelmeerraum, über die 
Einberufung einer Konfe
renz auf politischer Ebe
ne unter Beteiligung aller 
europäischen Staaten, der 
USA und Kanadas zu Fra
gen der militärischen Ent
spannung und viele ande
re.

Die Realisierung dieser 
Vorschläge würde den 
Frieden in Europa stabil 
machen und die Möglich
keit geben, horrende Mit
tel freizusetzen und sie 
für die friedliche ökonomi
sche Entwicklung, für die 
Befriedigung der sozialen

Bedürfnisse der Völker und 
für die Bildung und das 
Gesundheitswesen zu ver
wenden.

Dem Fortschritt auf 
dem Gebiet der militäri
schen Entspannung wirken 
Jedoch imperialistische und 
militaristische Kreise in 
den NATO-Ländern entge
gen. Sie bauen weiterhin 
die Waffenarsenale In Euro
pa aus und tun alles nur 
Mögliche, um Jegliche 
Maßnahmen zur Einschrän
kung des Wettrüstens zu 
verhindern.

Die NATO verfügt schon 
auf dem europäischen Kon
tinent über ein gewaltiges 
Raketen- und Kernwaffen
potential und verstärkt die
ses auch weiter. Auf der 
NATO- Ratstagung des 
vergangenen Jahres wur
de ein langfristiges Pro
gramm für die 80er Jahre 
angenommen, das die un
unterbrochene Erhöhnug 
der Militärausgaben, die 
Modernisierung der beste
henden und die Entwick
lung neuer Waffenarten 
vorsieht. Die Leitungsgre
mien der NATO befassen

sich intensiv mit der Sta
tionierung von gegen die 
UdSSR gerichteten „euro- 
strateglscnen Raketen" in 
mehreren Ländern West
europas. Das Pentagon 
plant unter anderem, auf 
dem Territorium der BRD 
eine neue Rakete — „Per- 
shlng-2" zu stationieren.

In der NATO hat man 
die Pläne zur Statlonle- 
-ung der Neutronenwaffe 
in Westeuropa nicht auf
gegeben. Man erwägt auch 
die Möglichkeit. Großbri
tannien als einen Stütz
punkt für bodengestützte 
Marschflugkörper zu be
nutzen.

Der Kurs auf die Um
wandlung Westeuropas in 
ein Waffenärsenal der 
NATO verstärkt die Ge
fahr eines thermonuklearen 
Konfliktes. Eben deshalb 
unterstützen die Völker 
des europäischen Konti
nents aktiv die Entspan
nungspolitik und treten 
für die Einste 11 u n g 
des Wettrüstens ein.

Wladimir 
WASCHEDTSCHENKO

Die Vereinigten Staaten von 
Amerika sinken immer tiefer 
in den Sumpf der Energiekrise, 
die die Grundpfeiler der Wirt
schaft des Landes untergräbt und 
aut den Werktätigen schwer las
tet.

Die Presse stellt dazu fest, 
daß der Erdölmangel zur ameri
kanischen Lebensweise gewor
den ist. Sie verweist darauf, daß 
in der kurzen Zeit seit Dezem
ber vorigen Jahres die Preise für 
Erdölprodukte in den USA um 
60 Prozent gestiegen sind. Ei
nen akuten Mangel an Brennstoff 
ist bei den Industriebetrieben zu 
verzeichnen, die ihre Produk
tion verringern oder einsteilen 
und Zehntausende der Arbeiter 
entlassen. Das Land ist eigent
lich in eine neue Phase der Wlrt- 
schaftsrezesslon getreten, die 
mit einer Inflation einhergeht, 
dessen Jahresrate fast 14 Pro
zent erreicht. Ferner nimmt die 
Abhängigkeit der USA von den 
Erdölimporten zu, durch die das 
Land heute seinen Bedarf an 
diesem Brennstoff zu 50 Prozent 
deckt.

Präsident J. Carter gestand in 
einer Rede in Loulsvillc (Bun
desstaat Kentucky), daß die USA 
in einem Immer stärkeren Grad 
in eine aussichtslose und ge
fährliche Abhängigkeit von 
den instabilen Lieferungen aus
ländischen Erdöls geraten. Der 
Präsident erklärte, für die Ver
einigten Staaten sei es ver
antwortungslos. Jährlich Milliar
den Dollar für den Kauf von 
flüssigem Brennstoff lm Aus
land auszugeben.

Das darf nicht vergessen
In Kampuchea ist ein revolu

tionäres Volkstribunal zur Un
tersuchung der Völkermordver
brechen im Land eingesetzt wor
den. Das Tribunal wird dem
nächst seine ersten Sitzungen ab
halten, bei denen vor der ganzen 
Welt die grausamen Verbrechen 
der Pol-Pot-Cllque aufgedeckt 
werden sollen. In einem Erlaß 
zur Schaffung des Volksgerlchts 
heißt es, daß diese Verbre
chen in der Organisation von 
planmäßigen Massenhlnrlchtun- 
gen unschuldiger Menschen, in 
der Vertreibung der Einwohner 
aus den Städten und Dörfern 
ins Innere des Landes, in der 
Konzentration der Bevölkerung 
in den Lagern und in der er
schöpfenden Zwangsarbeit, im 
Verbot, seinen Glauben zu be
kunden, und in der Zerstörung 
der wirtschaftlichen und kultu
rellen Struktur des Staates so
wie der gesellschaftlichen Be
ziehungen und der Beziehungen 
in der Familie zum Ausdruck ka
men.

Vor den Grausamkeiten, die 
von den Pol-Pot-Leuten in Kam
puchea begangen wurden, sträu
ben sich die Haare. Heute möch
ten einige westliche Presseorga
ne zusammen mit den Pekinger 
Propagandisten die Welt dazu 
bringen, die schrecklichen Ver
brechen des Völkermordes in 
Kampuchea zu vergessen. Einige 
Politiker, die so beflissen von

den Menschenrechten reden, 
scheinen stumm geworden zu 
sein, sobald die Bestialitäten des 
Pol-Pot-Regimes erwähnt wer
den, und versuchen sogar, in 
einer verschleierten Form das 
Vorgehen der Pekinger Handlan- 

zu rechtfertigen. Diese 
rsuche sind jedoch 

vergebens. Die Welt wird die 
ungeheuerlichen Ausschreitun
gen der Pol-Pot-Cllque nicht 
vergessen. In Kampuchea von 
heute gibt es wohl kaum eine Fa
milie, die nicht infolge der Re
pressalien des Pol-Pot-Gehelm- 
dlenstes gelitten hätte, eine Fa
milie. in der nicht mehrere Men
schen ums Leben gekommen sind. 
Dieses blutige Kapitel seiner Ge 
schichte wird das Volk niemals 
vergessen.

Folterungen, Hinrichtungen, 
massenhafte Vernichtung der 
Bevölkerung. Zwangsarbeit von 
früh bis spät — all das brachte 
dem kampucheanlschen Volk das 
Regime von Pol Pot 'und Ieng 
Sary. das das Land in ein riesi
ges Konzentrationslager verwan
delte, in dem unter unmittelba
rer Mitwirkung» Pekings eine Ex
port Variante der Kulturrevolutl 
on kultiviert wurde.

Der Chef des prochinesi
schen Marionettenregimes, Pol 
Pot, sprach: „Es genügt, wenn 
nur eine Million Kampucheaner 
übrlgblelbt." Derselbe Mörder er-

Neue Regierung 
Portugals

Die neue Regierung Portu
gals unter Ministerpräsidentin 
Frau Maria de Lourdes Pintassil- 
go ist in Lissabon vereidigt 
worden. Das neue Kabinett soll 
die Durchführung allgemeiner 
Zwischenwahlen lm Lande vor
bereiten.

Der neuen Regierung gehören 
16 Minister und der Staatsse
kretär beim Ministerpräsidenten 
an, der die unmittelbare Kontrol
le über die Tätigkeit der Mi
nisterien ausüben soll. Die Äm
ter für Wirtschaft und Finanzen 
sind unmittelbar dem Regie
rungschef unterstellt.

Die neue Regierung hat Ihr 
Programm dem Parlament vor
zulegen und, wenn dieses ge
billigt werden sollte. In der von 
der Verfassung vorgesehenen 
dreimonatigen Frist die Durchfüh
rung allgemeiner .Wahlen vorzu
bereiten.

Antipalästinensischer Kurs

werden
klärte: „Wir werden euch eure 
Feinde zeigen. Eure Aufgabe ist 
es, sie zu ermorden". Ja. zu er
morden, um Lebensraum für die 
Chinesen freizumachen. Dassel-1 
be Schicksal sollte auch den Völ
kern von Laos. Vietnam. Thai
land und Malaysia, das heißt von 
ganz Südostaslen. einer Region, 
in der 400 Millionen Menschen 
leben, bereitet werden.

Die blutigen Schergen be-! 
mühten sich nach Kräften, die- i 
sem Vertrauen gerecht zu wer
den. Laut jüngsten Angaben der 
UNO wurde in den 34 Monaten 
der Machtausübung durch Pol | 
Pot die kampucheanlsche Bevöl
kerung von 7.5 Millionen auf 
4.5 Millionen bis fünf Millionen 
dezimiert. Zwei bis drei Millio
nen wurden also bestialisch ver
nichtet.

In Kampuchea werden immer 
noch Gräben und Brunnen mit 
Tausenden Leichen gefunden, was 
an die Massennlnrlchtungen 
durch die Hitlerfaschisten er
innert. Es könnte von der Tragö
die der Häftlinge eines Kon
zentrationslagers in den Räu
men der ehemaligen Oberschule 
„Tungsleg" in Pnom-Penh be
richtet werden. das eines der 
Zentren für die Vernichtung der 
Angehörigen der Intelligenz wur
de. Oder auch über das Schick
sal der Stadt Prey Veng. in der 
alle ihre Einwohner — 22 000 
Menschen ermordet wurden.

BRÜSSEL. Scherfe Kritik der fort
schrittlichen politischen Kräfte und 
der Gewerkschaften des Landes hat 
der von der belgischen Regierung 
gebilligte Entwurf des Staatshaus
halts für 1980 ausgelösf, der die 
Einführung von neuen Steuern und 
Erhöhung der Preise vorsieht.

Das Politbüro des ZK der Kom. 
munistischen Partei Belgiens be
zeichnete den Haushaltsentwurf als 
weiteren Angriff auf die sozialen 
Errungenschaften der Werktätigen.
LUSAKA. Sambias Präsident K. Kaun- 

da, der am 1. August in Lusaka eine 
Konferenz der Staats- und Regie
rungschefs der Commonwealth- 
Länder eröffnete, bekundete die So
lidarität des unabhängigen Afrikas 
mit dem Volk Simbabwes, das un
ter der Leitung der Patriotischen 
Front einen gerechten Kampf für 
die Befreiung von der kolonialen 
und Rassistenunferdrückung führt. 
Rhodesien bleibe eine britische Ko. 
Ionia, unterstrich er. Bisher hätten 
sich dort keine Veränderungen voll
zogen. Die „Wahlen die an die 
Macht eine Marionettenregierung 
kommen lieBen, seien illegal, erklär
te K. Kaunda.

ROM. Der Christdemokrat P. M. 
Pandolfi hat dem Präsidenten der 
Republik A. Pertini das Mandat für 
die Bildung einer neuen Regierung 
des Landes zurückgegeben. Diesen 
Beschluß faßte Pandolfi, nachdem 
alle seine Versuche, sich die Unter
stützung der sozialistischen Par
tei zu sichern, von deren Haltung 
der Ausgang der Abstimmung über 
das Vertrauensvotum an das neue 
Kabinett im Parlament abhing, ge
scheitert waren. Auf der Plenar
sitzung des Zentralkomitees der 
Italienischen Sozialistischen Partei, 
die in Rom stettfand, bekräftigten 
ihre führenden Vertreter ihre ab
lehnende Haltung gegenüber dem 
Versuch des Kandidaten für das 
Amt des neuen Regierungschefs, 
die bisherige Dreiparteien-Regie- 
rungskoalilion aus Christdemokra
ten, Sozialdemokraten und Re
publikanern wiedcrherzusle 11 e n. 
Unter diesen Bedingungen fühlte 
sich Pandolfi außerstande, den Auf
trag des Präsidenten auszuführen.

NEW YORK. In China ist eine 
Trägerrakete gestartet worden, die 
einen Erdsatelliten auf eine Umlauf
bahn befördern sollte, feilen die lo
kalen Beobachtungsdienste mit. 
Wegen Störungen In der Trägerra
kete hat der Erdsatellit seine Um
laufbahn nicht erreichen können. 
Seine Bruchstücke sind auf das Ter. 
riforlum der VR China gefallen.

Das ist schon der vierte erfolg
lose Satellitenstart.

Das Weiße Haus habe Israel 
erneut versichert, daß die USA- 
Politik in der palästinensischen 
Frage „keine Veränderungen er-' 
fahren wird", teilt AP mit. Das 
bedeutet, daß dieser Politik wie 
auch bisher die Ablehnung des 
Rechtes der Palästinenser auf 
nationale Selbstbestimmung und 
auf Gründung eines eigenen Staa
tes sowie die Ablehnung einer 
Anerkennung der Palästinensi
schen Befrelungsorganisat I о n 
(PLO) als einzigen legitimen Ver
treter des arabischen Volkes Pa
lästinas zugrunde liegen werden.

Zugleich richten sich die Bemü
hungen der USA und ihrer Part
ner der Abmachung von Camp 
David auf die ..Ablösung" der 
PLO durch palästinensische Kol
laborateure. Der USA-Sonder
beauftragte R. Strauss gab vor kur
zem zu. daß er Kontakt mit ei
nigen ..gemäßigten Palästinen
sern" unterhalte und diese bear
beite. um sie an die ägyptisch
israelischen Verhandlungen über 
die sogenannte Autonomie Pa
lästinas heranzuziehen. „Ich 
glaube, daß einmal die Zeit 
kommt, da wir diese Palästlnen-

ser zu den Verhandlungen heran
ziehen können", erklärte er in 
einem Interview der Wochen
schrift ,.U. S. News and World 
Report".

Das Bestreben Washingtons, 
auf einem Kurs zu beharren, der 
die legitimen Interessen und 
Rechte des arabischen Volkes 
Palästinas Ignoriert, verschiebt 
nur die gerechte Lösung des 
Palästina-Problems, das die Ba
sis für die Herstellung 
stabilen Friedens in der 
östlichen Region darstellt.

SALT 2 und Pekings
Kalkulationen

Auf den Bildern: Eine der Straßen der Sladt. Oer 
Aufzug, der beide „Stockwerke“ der Stadt verbin
det.

BRASILIEN. Salvador Ist 
Atlantikküste. Ihre Eigenart besieht darin, 
„zweigeschossig“ Ist: Der hohe und der niedrige 
Teil der Stadt sind durch einen Aufzug verbunden.

Ohne Übertreibung kann man 
sagen, daß selten Irgendein Ab
kommen zwischen den zwei Län
dern eine derart große Aufmerk
samkeit in aller Welt auf sich 
zieht wie der unterschriftsreife 
sowjetisch-amerikanische Vertrag 
über die Begrenzung der stra
tegischen Offensivwaffen. Denn 
er beeinflußt den weiteren Ver
lauf der Ereignisse in der 
Weltarena. Wird es das weitere 
Wettrüsten sein, das die Wahr
scheinlichkeit des Hinüberwach
sens der Krisen Situationen in be
waffnete Konflikte vergrößert? 
Oder die allmähliche Einstellung 
der gefährlichen Verstärkung 
der militärischen Arsenale? Ver
ständlich ist auch, warum die 
Anhänger von SALT 2 so ak
tiv dafür eintreten und die 
Gegner des Vertrages sich gegen 
Ihn stellen. Für die Anhänger 
des neuen Abkommens, für reali
stisch denkende Kreise in den 
USA und in anderen westlichen 
Ländern ist der sowjetisch-ame
rikanische Vertrag nicht nur 
ein konkretes Hindernis auf dem 
Wege der weiteren Hortung be
sonders zerstörerischer Waffen
arten. Er ist eine unerläßliche 
Voraussetzung für den Über
gang zur allgemeinen Abrüstung, 
ein wichtiger Impuls für die Lö
sung vieler strittiger. Fragen 
und für die Erreichung der Ab
kommen bei den Verhandlungen 
zwischen Ost und West. ein 
richtiger Weg zur Konsolidierung 
der Entspannung, zur Festigung 
des Friedens und der Sicherheit 
der Völker. Die Gegner von 
SALT 2 wollen sich gerade mit 
dieser Perspektive nicht abfin
den. Der Vertrag würde ihren 
Plänen der Verstärkung der 
Spannungen, der Rückkehr zur 
Konfrontation zutvlderlaufen.

Unter den Gegnern von SALT 
2 nehmen die Pekinger Führer 
einen besonderen Platz ein. Buch
stäblich kein Tag vergeht, ohne 
daß sie so oder anders ihre 
Unzufriedenheit mit der Zustim
mung Washingtons zum Abschluß 
von SALT 2 geäußert, und pro
vokatorische Appelle veröffent
licht hätten, die sich an Kräfte 
richten, die den neuen Vertrag 
hintertreiben möchten.

Während seines Aufenthaltes 
in den Vereinigten Staaten lm 
Januar und Februar dieses Jah
res erklärte der Stellvertretende 
Ministerpräsident der VR China, 
Deng' Xiaoplng. er sei „nicht 
gegen" SALT2. Die reale Wirk
lichkeit. die Tatsachen zeugen 
jedoch vom Gegenteil, nämlich 
davon, daß Peking vom Anfang 
an bestrebt war, die sowjetisch
amerikanischen Abkommen über 
die Begrenzung der strategi
schen Rüstungen zu stören, und 
an Washington appellierte, kei
ne Vereinbarung mH der Sowjet
union auf diesem Gebiet zu trof
fen. So war es unter Mao Tse- 
tung und zu den Zelten der Vie
rerbande", so handelt auch die

Jetzige chinesische Führung. An
dererseits hat man In Peking 
endlich begriffen, daß es sich gar 
nicht so viele Möglichkeiten bie
ten, diese Verhandlungen zu 
hintertreiben. Deshalb beschlos
sen die Pekinger Herrscher, vom 
Frontalangriff zu einer verfelner- 
teren Taktik, zur Taktik der 
Wühltätigkeit überzugehen.

Die beliebte Methode der Pe
kinger Politiker ist die Verbrei
tung der These von irgendeinem 
..einseitigen Vorteil", den angeb
lich die Sowjetunion -----
SALT-2-Vertrag hat. 
Vereinigten Staaten 
Nachteile bringt. Ein ---------
Argument rechnet offenbar mit 
der Unterstützung Jener Kräfte 
In den USA. denen die positi
ve Entwicklung der sowjetisch
amerikanischen Bezlehun gen 
nicht behagt und die an der 
Fortsetzung des Rüstungswett
laufs interessiert sind.

Die Grundlosigkeit dieser Be
hauptung Pekings ist schon dar
aus ersichtlich, daß dem SALT-2- 
Abkommen eine reale Parität auf 
dem Gebiet der strategischen 
Waffen, das Prinzip der Gleich
heit und der gleichen Sicherheit 
zugrundellegt. Das SALT-2-Ab- 
kommen Ist weder ein Geschenk 
noch ein Zugeständnis der 
Vereinigten Staaten. sondern 
deren Verständnis für die Reali
täten des heutigen Tages. Wenn 
man aber lm Ernst vom Inhalt 
des SALT-2-Vertrages spricht, 
muß konstatiert werden, daß in 
ihm nicht alles die sowjetische 
— wie wohl auch die amerikani
sche — Seite zufriedenstellt. 
Dennoch war ein vernünftiger 
Kompromiß wie etwa bei der Un
terzeichnung des Abkommens 
von Helsinki nötig. Und ein 
solcher Kompromiß ist In die
sem Fall auch erreicht worden.

Peking behauptet auch, daß 
der SALT-2-Vcrtrag keine Be
deutung hat und „im Falle eines 
Krieges einem Fetzen Papier 
glelcnkommt". Aber der Vertrag 
wird Ja gerade geschlossen, um 
einen Krieg zu verhüten.

Die Pekinger Führer stem
peln den SALT-2-Vertrag ohne 
eine Spur von Verlegenheit als 
„einen Blödsinn der Schreibtisch
strategen" ab und behaupten, 
daß er den Rüstungswettlauf 
nicht verlangsamen, sondern — 
im Gegenteil — anspornen wird. 
Selbstverständlich fand Peking 
keine konkreten Argumente für 
eine solche Schlußfolgerung. 
Da die Pekinger Politiker die 
Fraglichkeit ihres Standpunktes 
einsahen, unterbreiteten sie Ih
ren Plan der sogenannten „kom
plexen Abrüstung".

Der Hauptakzent dieses Plans 
liegt darauf, daß die Sowjet
union und die USA einer erhebli
chen Reduzierung ihrer nuklea
ren und konventionellen Streit
kräfte zustlmmen müssen. Die 
chinesische Führung gerät hier 
offenbar in einen Widerspruch

vom 
der den 
lediglich 

solches

zu ihren Angriffen auf das 
SALT-2-Abkommen. Denn ohne 
SALTI, SALT2, SALT3 und 
späteren Vereinbarungen 
diesem Gebiet läßt sich 
Reduzierung erreichen. ____
Entweder sieht Peking tatsäch
lich ein, daß SALT 2 für die 
Reduzierung der Rüstungen der 
beiden Länder nötig ist, ver
dreht diese Tatsache jedoch ab
sichtlich. oder sind seine Vor
schläge zur „komplexen Ab
rüstung" lediglich ein Ablen
kungsmanöver.

Der Pekinger Plan hat eine 
weitere Besonderheit, die nicht 
zu übersehen ist: die Absicht. 
China jede beliebige Reduzierung 
der Rüstungen zu ersparen, well 
es angeblich nicht über ein 
„ausreichendes" Arsenal der Ra
keten- und Kernwaffen verfügt. 
Nicht von ungefähr greift Pe
king selbst den Gedanken des 
Obergangs von SALT 2 zu 
SALT 3 erbittert an. wenn auch 
andere Länder am Prozeß der 
Begrenzung und Reduzierung 
der strategischen Waffen im
mer aktiver teilnehmen sollen.

Die chinesischen Führer ge
ben sich viel Mühe. Washington 
zu überreden, auf dem Wege 
der Vereinbarungen mit der So
wjetunion. auf dem Wege der 
Verhandlungen über die lebens
wichtigen Gegenwartsfra gen 
nicht weiter zu gehen. Zugleich 
schlagen sie Ihm vor. sich mit 
China zu verbünden und gemein
sam gegen die Sowjetunion zu 
wirken. Gerade das meinte Deng 
Xiaoplng. als er behauptete, das 
Paktieren der USA mit China 
werde „mehr Stabilität" als 
SALT 2. SALT 10 und alle 
nachfolgenden SALT-Verträge si
chern.

Ihm echptete der Stellvertre
tende Außenminister der VR 
China Song Zhlguang. der sich 
darüber ausließ, daß Amerika ah 
sich zu schwach sei und seine 
Anstrengungen mit „Europa 
Elus China, plus Japan, plus die 

ander der dritten Welt" ver
einigen müsse. Unschwer kann 
man begreifen, was eine solche 
„Vereinigung auf Pekinger Art" 
bezweckt.

In Peking stellt man sich ge
gen SALT 2 gerade deshalb, 
well man In der positiven Ent
wicklung der sowjetisch-amerika
nischen Beziehungen. in den 
realen Schritten auf dem Wege 
der Einstellung des Wettrüstens 
und der Konsolidierung der 
Entspannung ein ernstes Hinder
nis bei der Realisierung der ei
genen hegemonistischen Bestre
bungen sieht. Peking geht da
von aus. daß ein solches Abkom
men die Verwirklichung der Plä
ne zur forcierten Verstärkung 
des chinesischen Raketen und 
Kernwaffenpotentials und der 
Umbewaffnung der Armee, die 
Verwirklichung aggressiver Ak
tionen wie des Jüngsten bewaff
neten Überfalls aut Vietnam oh
ne Zweifel erschweren würde. 
Eine solche Haltung Pekings zu 
SALT 2 hat mit den wahren In
teressen der Völker der Welt 
nichts zu tun. Sie Ist eine Waf
fe lm Kampf gegen Entspannung 
und zielt darauf ab. die Welt In 
einen Krieg zu treiben.

auf 
keine 
Also:

V. WASSILJEW'
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Die richtige 
Wahl

Diesesmal haben die Einwohner 
des Hauses Nr. 4 aus der Karl-Marx- 

I Straße die richtige Wahl getroffen: 
I Die Mitglieder des Hauskomitees 
I Raissa Jewstratowa. Olga Herbst 
I und Anna Nasarowa sind aktiv In 
' der Arbeit und anspruchsvoll den 

Einwohnern gegenüber, was Ord- 
I nung und Reinheit anbelangf. Die 
i Einwohner haben auf Initiative des 
i Hauskomitees ihr Haus, was die 

Reinheit anbetrilff, in persönliche 
Pfl.lege genommen.

Olga Herbst* Ordnungsliebe spürt 
men im Hol: Die jungen Bäume und 
Blumenbeete werden rechtzeitig be
gossen und gepflegt. Olge echte! 
auch auf die Kinder, die im Hof 
spielen, wenn die Ellern beschäf
tigt sind, Olga Herbst findet für 
sie immer eine gemeinnützliche 
Beschäftigung.

Ekibartus

I Ein wahrer 
Freund

Als er noch das Produklionsprak- 
tjkum im Werk (ür Stallbetonkon- 
rtrulrtionen machte, schaute er oft 
sehnsüchtig In der Richtung zum Re
paraturwerk. Ja, da gibt es richtige 
Arbeit.

Die Prüfungen im Berufslehrgang 
legte er ausgezeichnet ab und 
träumte von dem Reparaturwerk, 
aber man schickte ihn in die mecha
nische Abteilung des schon gut be
kannten Stahlbetonwerks.

„Ich", dachte der Junge, „habe 
eben kein Glück."

Der Meister Sabinin empfing ihn 
aber freundlich, zeigte ihm den Ar 
beifsplatz.

Bald war er gut mit Wladimir Sa
binin befroundel.

Dieser half ihm viel, gab ihm nütz
liche Ratschläge. Mit der Zeit wurde 
Alexander Michel ein guter Dreher, 
und was ihn jetzt besonders interes
sierte, das war das Schnelldrehen.

Er sprech darüber mit Wladimir 
Sabinin, seinem Freund und Lehr
meister.

I N den ersten Stunden Im
1 neuen Schuljahr erscheint 

dieser stämmige freundliche, 
nicht mehr ganz Junge Mann mit 
einer... Mandoline. Ein bißchen 
ungewöhnlich, nicht wahr? Bel 
den Neulingen der Berufsschule 
für Elektriker Nr. 119 von Semi- 
palatlnsk ruft cs ein schiefes Lä 
chcln hervor. Der Mann macht, 
als ob er cs gar nicht merkt. Er 
nimmt ruhig Platz und spielt auf 
seinem Instrument glanzvoll, 
meisterhaft eine russische Volks
weise. dann den 5. Tanz von 
Brahms vor. Die Gesichter der 
Zuhörer werden allmählich ern
ster. in manchen sicht man sogar 
etwas wie Neid, Nun erhebt sich 
Viktor Fricdrlchowltsch Knaus, 
verneigt sich und dankt für die 
Aufmerksamkeit.

„Nun, wer will In meinem Or
chester für Volkslnstrumcnte 
mlLsplelcn?" Stille...

„Ich weiß, daß manche von 
euch die Musikschule einmal be
sucht. dann aber aufgegeben ha 
ben. Die anderen haben noch nie 
ein Musikinstrument berührt. Das 
macht nichts. Ich verspreche 
euch, in den drei Untcrrlchtsjah- 
ren lernt Ihr nach Noten spielen. 
Das schaffen wir schon, aber man 
muß den Willen dazu haben und 
natürlich ein musikalisches Ge
hör. Wer diese zwei Dinge be
sitzt, bitte schön In das Zirkel- 
zimmer lm ersten Stock. Aber 
meine Forderungen sind folgen
de: akkurat dreimal wöchentlich 
zur Probe kommen, diszipliniert 
sein und die Instrumente scho
nen."

Viktor Knaus Ist der Meinung, 
daß die schriftlichen Bekannt
machungen, daß es in der Be
rufsschule einen Zirkel für 
Volksinstrumente gibt und Lieb
haber elngeladcn werden, nicht 
genügen. Schon im ersten Unter
richtsmonat Jedes neuen Schul
jahres veranstaltet er mit seinem 
20 Mann starken Orchester einen 
Konzertabend, auf dem die Neu
linge sich überzeugen können, 
was die jungen Musikanten In 
einem—zwei Jahren geleistet 
haben. Und wenn sic lm Orche
ster so einen Kusmin unter ,u 
nen sehen...

Kusmin Ist eine legendäre Ge 
stalt In dieser Berufsschule. In 
seiner Familie war nicht alles 
recht glatt. Er war erboßt. ver
bittert. mit 15 Jahren schon

lh-

ein Verehrer des Bacchus. Er 
war frech, als er In die Berufs
schule kam. Er fragt den Lehrer: 
..Und mich wollen sic auch In Ih
re Gesellschaft nehmen?"

..Mal sehen, wenn Du 
hast, bitte schön." Viktor 
schaute dem Jungen mit 
dunklen lachenden Augen 
ins Gesicht. Der Junge 
die Augen auch nicht. Er

Gehör 
Knaus 
seinen 
direkt 
senkte 

--.........kam
zur bestimmten Stunde, es stell
te sich heraus, daß er musika
lisch begabt war und flinke Flti 
gcr hatte. Er kam zum Konzert 
und war tief beeindruckt.

Er wußte aber schon ganz gut 
wie man pauken muß. um so zu 
spielen, wie diese da Im Orche
ster. Seine Kumpane riefen Ihn 
zu einer Flasche Wein, dann 
dürfte er aber nicht zur Probe. 
Viktor Friedrlchowltsch würde es 
sofort merken und Ihn wegschlk- 
ken, und das hieß dann schon für 
Immer. Undisziplinierte und Trin
ker kann dieser Alte, wie ihn 
Kusmin für sich nannte, nicht 
einmal riechen. So kam er von 
seinen ehemaligen Freunden all
mählich ab. Er hatte Grips lm 
Kopf und gute Hände. Im ver- 
(lossencn Frühling hat Kusmin 
die Berufsschule absolviert, er 
spielt ein beliebiges Werk vom 
Blatt und Viktor Friedrlchowltsch 
Ist cs um seinen besten Baß
balalaikaspieler leid.

Viktor Fricdrlchowltsch Ist 
erst fünf Jahre Deutschlehrer und 
unentwegter Leiter des Volksln- 
strumenteorchestcrs In dieser 
Berufsschule, und Jedes Jahr ge
winnt er 20 Jungen für die Mu
sik, die dann In den Klubs ihr 
Hobby weiterüben. Selbst hat 
Viktor Knaus das Spielen In kei
ner Musikschule gelernt.

Als er noch ein kleiner Jun
ge war. kaufte sein Vater eine 
Ziehharmonika. Er hatte aber kein 
musikalisches Gehör und ließ 
bald die erfolglose Beschäfti
gung. Die Mutter hatte aber eine 
gute Stimme und sang auf Bitte 
Ihres Söhnchens oft deutsche 
Kinder- und Volkslieder. Bald 
begleitete der kleine Viktor sie 
auf der Ziehharmonika. Er spielte

sie nach Gehör. Es fügte steh 
so, daß er mit 14 Jahren In das 
Kombinat für Musikinstrumente 
nach Ossakarowka kam. wo er 
die Mandolinen zuerst klebte, 
dann dank seinem ausgezeichne
ten Gehör stimmte. Bisher hatte 
er noch nie auf einer Mandoline 
gespielt.

Im Kombinat gab es ein Or
chester. das der stellvertretende 
Direktor Viktor Grigorjewitsch 
Molodowskl leitete, er selbst 
spielte die Gitarre. Viktor Grl 
gorjewltsch lud seinen Namens
vetter ein. mltzusplclen. Seinen 
Neulingen erklärte der strenge 
Dirigent die Noten und forderte, 
daß sie sie In kurzer Frist aus
wendig lernen sollten. Viktor 
nahm das Notenheft mit dem er
sten Musikwerk, das er nun spie 
len sollte. Nächte hindurch saß 
er über dem „Neuen Walzer" 
von Reitermann und klimperte 
auf der Mandoline. Er fand Ihre 
Stimme wunderbar, dieses Instru
ment liebt er bis auf den heuti
gen Tag am meisten. Er träumte 
von seinem eigenen Instrument, 
und der Vater kaufte Ihm eine 
Mandoline, und er übte nun In 
Jeder freien Minute.

„Mein erster Lehrer war un
barmherzig zu mir. Er begnügte 
sich nicht mit meinen Leistungen, 
die Aufgaben wurden immer 
schwieriger, meine Fertigkeiten 
Immer, besser. Das kann Ich Jetzt 
erst begreifen, warum er mir 
das Leben so sauer machte, und 
bin Ihm von Herzen dankbar da
für". erzählt Viktor Frledrlcho- 
wltsch, „und Jetzt mache Ich cs 
mit meinen begabten Schülern 
eben so..."

Er spielte nun lm Orchester, 
besuchte in der Abendschule die 
8.. 9. und 10. Klasse und ar
beitete Im Kombinat weiter. 
Dann bezog er das zweijährige 
Karagandaer Lchrerlnstitut und 
absolvierte es 1941.

Wie schwer es nun auch In 
den ersten Nachkriegsjahren 
war, die Kinder mußten die Mu
sik erlernen, meinte J * - 
Lehrer Knaus: .Und 
sikanten gab es lm damaligen

der 
Mu-

Balc hasch zu wenig. Viktor 
Fricdrlchowltsch unterrichtete In 
der Abendschule und hatte tags 
einige freie Stunden. Er gründe
te lm Pionier- und im Kulturhaus 
Orchester. Und wieder lehrte er 
die Jungen und Mädchen nach 
Noten spielen und erschloß Ihnen 
die Welt der Klänge. Sie spielten 
russische Volkslieder, klassische 
Stücke, Romanzen und Walzer.

Im Sommer 1954 kam er In 
die Neulandsledlung Bel- 
Agatsch. In der Siedlung gab es 
viel Kinder. Daß die Kleinen 
keinen Musikunterricht erhielten, 
konnte Knaus nicht übers Herz 
bringen. Er gründete zuerst lm 
Klub einen Laienkunstzirkel, 
dann wurde er Leiter dieser be
scheidenen Kulturanstalt, unter
richtete in der Schule Deutsche 
Sprache und Singen.

Dann kam er nach Semlpala- 
tlnsk, arbeitete als Deutschleh
rer In der Schule Nr. 38 und hat
te das beste Schülerensemblc für 
Volkslnstrumcnte lm Gebiet. 
Dieser große Musikfreund und 
Enthusiast hat seine Plage: We
gen seiner Gesundheit mußte er 
oft die Musikbeschäftigungen 
aufgeben, sobald er sich wieder 
besser fühlte, ging er mit neuen 
Kräften und dreifachem Elfer 
ans Werk.

In der Berufsschule Nr. 119, 
wo er Jetzt tätig ist. lernen die 
verschiedensten und nicht Immer 
die besten Schüler. Unter Ihnen 
gibt es sogar solche, die In der 
Miliz bekannt sind. In dem Or
chester für Volksinstrumente sit
zen gestrige Taugenichtse, und 
man hat sie nicht hierherge
schleppt, sie sind selbst gekom
men.

„Er führt keine besondere Er
ziehungsarbeit unter den Jugend
lichen durch, er liest keinem ein
zigen die Leviten. Sein Orchester 
Ist bei uns sehr populär unter 
den Schülern", erzählt der Dl- 
rcktor Federat Mukaschewltsch 
Baitenew.

Populär hatte der Direktor ge
sagt. und das heute, bet den mo
dernen Kreis-. Bolland-, und 
Abbadiskos? Hinter dieser Popu-

larität steckt etwas größeres als 
modern und unmodern. Und die
ses Größere liegt lm Leiter Vik
tor Knaus selbst. In diesem be
scheidenen ruhigen Menschen, 
der es versteht, ohne große Re
klame und Aufdringlichkeit Jun
gen für die heute so „unmoder
ne" Volkskunst zu gewinnen.

„Unser Kontingent Ist ziem
lich bunt, einige Jungen sind aus: 
schwierigen Familien, aber die
se Kusmins (hier Ist dieser Name' 
sprichwörtlich geworden) spielen 
gern bei Viktor Fricdrlchowltsch I 
Knaus, obwohl es Ihnen schwer 
fällt, sie müssen bei Ihm die No-! 
len lernen und viel üben. Er! 
muß ein eigenes .Schlüsselchen11 
von Ihren Herzen haben. S|e Ile-' 
ben Ihn und sind Ihm sehr treu.1 
Er Ist ein Talent, und solche j 
Menschen ziehen Verehrer an. 
Solche Menschen haben ein be- [ 
sonderes Verhalten zu sich ver-: 
dient”, meint der stellvertretende I 
Direktor für Lehr- und Erzie
hungsarbeit Wladimir Nasaro-1 
witsch Kljutschnikow.

Natürlich Ist Viktor Knaus ein 
begabter Mensch, er könnte ru
hig In einem Orchester seine be
liebte Mandoline oder die russi
sche Domra spielen, aber er Hebt 
es, den Jugendlichen die Schatz-; 
kammer der wunderbaren Klän
ge zu erschließen. Und die grüß- i 
te Belohnung für seine S*nu- 
slnd die vielen -------
die die Kinderkollektive auf ver-I 
schledenen Wettbewerben erhiel
ten.

Auf dem Jüngsten Wettbewerb | 
der Laienkunstkollektive unter 
den Berufsschulen erhielt sein 
Orchester für den Fünften Tanz 
von Johannes Brahms und das 
russische Volkslied „Kumanjok. 
mol Kumanjok" abermals den 
ersten Platz lm Gebiet.

Jetzt lm Sommer orchestriert I 
Viktor Knaus einige klassische j 
Werke für seine Jungen. pnd 
wieder wird er Neulinge anwer-1 
ben und sie zu den schon Einge
übten Woldemar Altbrand. Oleg 
Tschumak, Kolja Schtscherbakow 
und Woldemar Witt setzen. Und 
wieder wird das Orchester alle 
Zuhörer staunen lassen.

Man ist stolz 
auf sie

Ihre braunen gutmütigen Au
gen. Ihr freundliches Lächeln 
bemerkt Jeder, der auf die Tler- 

I farm des Sowchos „40 Jahre 
Kasachstan". Gebiet Zelinograd. 
kommt.

I „Tante Pauline", nennt man 
I sie hier. Für die Jungen Mäd
chen Ist sie natürlich schon 
„Tante". Allein in dieser Farm 

(arbeitet sie schon 20 Jahre, und 
I da hat sie gewiß einen großen 
Haufen Kenntnisse und Erfah
rungen erworben. Deshalb 

, schätzt man sie auch für 
Ihre selbstlose Arbeit und für 
ihre Hilfsbereitschaft.

I Viel Zelt, Geduld und Liebe
I widmet sie Ihren Lehrlingen.
I Die Junge Kälberwärterinnen 
I tanzen ständig um die Tante 
Pauline herum, bei ihr kann man 
immer was nützliches lernen, 
denn sie macht kein Geheimnis 
aus Ihren Erfahrungen, sie zeigt 
den Mädchen, wie man mit den 
Kühen und Kälbern umgeht, 
wie man sie füttert, um höhere 

I Milcherträge und Gewlchtszunah. 
I men zu bekommen. Bel Pauline 
Herzog selbst nimmt Jedes Kalb 

.. ____ Mühe I täglich 700 g zu.
Ehrenurkunden. I Für Ihre Arbeitsleistungen 

........ • I wurde Ihr der Orden „Ehrenzel-
I chen" verliehen. Das ganze Dort 
I war stolz darauf und gratuller- 
(te Ihr zu diesem Ereignis. Sogar

Valentine TEICHRIEB,
Korrespondentin

der ..Freundschaft"

aus der Siedlung „Aganas". wo 
sie paar Jahre als Melkerin ar
beitete, sandte man ihr Gratula
tionen.

Dieser Tag war bei den Her
zogs ein großes Fest. Alle Kin
der — Pauline hat 7 Jungen 
und Mädchen aufgezogen — ver- 

I sammelten sich im Elternhaus. 
I bei der Mutter, die nicht nur 
für sie Liebe und Verständnis 

, hatte, sondern neben einer so 
. großen Familie auch Ihre Arbeit 
I gut erfüllte. Alle Jungen Her- 
; zogs arbeiten auch im Sowchos.

Pauilhe Herzog ist glück
lich. ist es doch so wichtig für 
eine Frau, eine gute Familie 
und einen. Lieblingsberuf zu ha
ben.

Natalie HUCK
Gebiet Zelinograd

Kinder film Studio

„Die Schnellzerspanung ist was 
Gutes, aber nicht auf jeder Dreh
bank kann man so arbeiten. Bei uns 
ist es viel vorteilhafter, den Vor
schub des Schneidstahls zu ver
größern."

Alexander machte sich an die Ar
beit, bereitete den Stahl und das 
Detail vor.

Der Effekt war offensichtlich. Hart
näckig meisterte Alexander die neue 
Arbeitsmethode. Zuerst gab es 
mal Pech, aber Wladimir Sa 
binin war immer neben ihm. 
Seine großen Erfahrungen im Dre
hen kamen Michel zugute.

Er erweckte in Alexander Michel 
das Streben zur schöpferischen Ar
beit. Der junge Dreher machte sich 
an die Bücher, versuchte neue Ar
beitsmethoden zu finden.

Zur Zeit ist Alexander Michel ei
ner der besten Arbeiter des Werks 
für Stahlbetonkonstruklion des Trusts 
„Allaiswinezstroi".

In dem kleinen Vor- 
führungss aal eines 
Wohnhauses wird das 
Licht ausgeschaltet, und 
die Kinder, mit angehal
tenem Atem, erkennen 
sich auf der Leinwand. 
Die Filmbilder zeigen 
sic In dem Militärspiel 
..Sarniza". auf der Mai
demonstration. bei der 
Begrünung der Schulen, 
der Höfe und Straßen, 
in Patenkonzerten.

Den Film drehten und 
führen ebensolche Mäd
chen und Jungen — Ak
tivisten des ersten Kln- 
derfllmstudlos lm Ge
biet— vor, das beim Hof- (KasTAG)

klub des Trusts 
galaluminstrol" eröffnet 
wurde. Das ist eine 
schöpferische Schüler
vereinigung unter de 
Schirmherrschaft d e 
Gewerkschaftskomitees.

Das Filmen ist nu 
eine Art der Freizeit
gestaltung von vierzig 
Kindern an Ihrem 
Wohnort. und dazu 
haben Ihnen die 
Gewerkschaften verhel
fen. In den fünf Hof
klubs von Arkalyk sind 
täglich über 1 000 Schü
ler beschäftigt.

lm Kollektiv de» Rayondienstleistungskombinats im Lenin- 
Rayon, Gebiet Kuifanai. ist die Leiterin der komplexen An- 
nahmestelle Ludmilla Kladko aut dem Sowchos „Kuiby- 
schewski" als Berte in ihrem Beruf anerkannt worden. Dank 
ihrer Annahmestelle werden den Werktätigen der Wirtschaft 
15 Arten der wichtigsten Dienste erwiesen. Das ist das 
Nähen und die Ausbesserung von Kleidung und Schuhwerk, 
das sind die Dienste des Frisiersalons, es werden Bestellun
gen für Wirkwarenerzeugnisse, Möbel usw. entgegenge
nommen. Foto: A. SelichowNikolai MACK

Rechtskundige haben das Wort

Wahrheit über alles
I Die Aufgaben des Strafver- 
I fahrens bestehen darin, die Ver
brechen möglichst schnell und 
vollständig aufzudecken, die 
Schuldigen zu entlarven und das 
Gesetz richtig anzuwenden, da
mit die Verbrecher gerecht be
straft und keine Unschuldigen 
verurteilt werden. Diese Aufga
ben können nur dann erfüllt wer
den. wenn in Jedem konkreten 
Fall die objektive Wahrheit er
mittelt wird.

Das Prinzip der objektiven 
Wahrheit ist in einer Reihe von 
krimlnellprozessuellen Normen 
dargelcgt. und es wird von den 
Organen der Rechtspflege strikt 
verwirklicht.

Und doch kann uns die Pra
xis unangenehme Überraschungen 
bringen, daß dann nicht diejenige 
Person auf der Anklagebank 
sitzt, die es verdient hätte... Frei
lich Ist das keinesfalls die Folge 
willkürlicher Gesetzlosigkeit. Das 
ist bei uns heute ausgeschlossen. 
Sehr selten kommen auch Ge- 
rtchtsfehler wegen Unachtsam
keit vor. Eher können sie dann 
unterlaufen, wenn manche Mitar
beiter der Rechtspfiegeorgane 
einzelne Argumente ohne gründ
liche Überprüfung Irrtümlich als 
bewiesene Tatsache betrachten. 
In der Praxis der Organe, die be
rufen sind, die Rechtsordnung zu 
schützen, gibt es manchmal sehr 
komplizierte Situationen, da hin
ter den auf den ersten Blick 
I scheinbar glaubwürdigen Bewei
sen tatsächlich ein Irrtum steckt, 

' der sogar erfahrene Rechtskun- 
; dlge zu falschen Schlüssen ver
leitet und zu groben Verletzun- 

der Gesetzlichkeit führen

Das passierte z. B. dem Bürger 
E. In Alma-Ata, der lm Kalinin- 
Bczlrksvolksgerlcht schuldig be
funden wurde, durch Fälschung

Unsere Mitmenschen
sollen schön sein

der Unterschrift auf der Lohnli
ste sich Geld angeeignet zu ha 
ben.

Anscheinend gab es. nach den 
Unterlagen zu urteilen, alle 
Gründe, um Ihn dieser Tat zu 
überführen. Er habe als Buchhal
ter der Abrechnungsabtellung ei
ner Person, die in dieser Anstalt 
nie gearbeitet hatte, einen Lohn 
angcrcchnet und die Summe 
selbst In der Kasse erhalten, um 
Ihr das Geld angeblich später zu 
übergeben, lm Namen dieses 
„Angestellten" habe E. für die
sen die Erhaltung der Summe be
stätigt, indem er die Lohnliste an 
seiner statt unterschrieb, d. h. die 
Unterschrift fälschte und sich das 
Geld aneignete. Das dem so sei. 
bestätigte das Gutachten des 
Schriftsachverständigen aus der 
wissenschaftlich-technischen Ab
teilung der Verwaltung für Inne
re Angelegenheiten des Alma- 
Ataer Vollzugskomitees des 
Stadtsowjets, Es bestätigte, daß 
die gefälschte Unterschrift nach 
dem scheinbar glaubwürdigen Re
sultat der Untersuchung wirklich 
von E. stamme.

Für dieses „Verbrechen" wur- 
der Kommunist E. aus der 

das 
zu

de ... ________  _____
Partei ausgeschlossen, und 
Volksgericht verurteilte Ihn 
einem Jahr Freiheitsentzug. Und 
nur der Erlaß des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
über die Amnestie lm Zusammen
hang mit dem 30. Jahrestag des 
Sieges des Sowjetvolkes lm Gro
ßen Vaterländischen Krieg 1941 
—1945 befreite E. von dieser 
Strafe.

Etwa zwei Jahre mußte der ak. 
live Teilnehmer des Krieges, Re
serveoffizier und zweifacher Trä
ger des Ruhmesordens den 
Schandfleck tragen, als Verbre
cher, zu gelten, obwohl er sich

keiner Schuld bewußt war 
beharrlich um die Überp 
dieser Kriminalsache wirk

Der verhängnisvolle Gerichts
fehler unterlief in diesem Fall 
deshalb, well die Untersuchungs
richter sowie die Gerichte, die 
dje Kriminalsache behandelt hal
ten. das Gutachten des Sachver
ständigen als unumstößlichen Be
weis betrachteten.

Unterdessen kommt das In der 
Verfassung der UdSSR veranker
te Prinzip über das Recht der 
Unabhängigkeit der Richter auch 
gerade dadurch zum Ausdruck, 
daß sie bei der gerichtlichen Un
tersuchung nur dem Gesetz fol
gen dürfen und nicht an formel
le Beweise, an Vermutungen ge
bunden sind. All diese Beweise, 
darunter auch das Gutachten des 
Schriftsachverständigen, müssen 
jedesmal vom Gericht sorgfältig 
überprüft und dort auf allgemei
ner Grundlage richtig clnge- 
schätzt werden, well solche Be
weismittel manchmal nicht ganz 
zuverlässig sind.

Wie cs sich später herausstell
te. war das Gutachten des 
Schriftsachverständigen gerade 
solch ein unzuverlässiges Beweis
mittel.

Dieser Kriminalfall wurde von 
vielen Mitarbeitern der Staatsan
waltschaft untersucht und wieder, 
holt in mehreren Gerichten ver
handelt. Schließlich kam die Sa
che bis zur Staatsanwaltschaft 
der UdSSR. Obwohl man auch 
dort an der Richtigkeit Jenes be
rüchtigten Gutachtens nicht zwei
felte. erklärte der Stellvertreten
de Generalstaatsanwalt der 
UdSSR, daß das Gutachten al
lein noch nicht genüge, um nur 
auf Grund dieses Schriftstücks, 
E. wegen Entwendung des Geldes 
zu beschuldigen, da andere objek
tive Beweise dazu fehlten. Im

Protest des Staatsanwalts wurde 
die Frage gestellt, das Urteil we
gen Unerwiesenheit der Anklage 
aufzuheben. Diese Formulierung 
konnte Jedoch den Bürger E. 
nicht befriedigen, da er sich für 
unschuldig hielt.

Die Sache wurde dem Präsi
dium des Obersten Gerichts der 
Kasachischen SSR unterbreitet. 
Und erst hier tauchte endlich die 
Frage auf. die man sich längst 
hätte stellen sollen, ob das Gut
achten des Schriftsachverständi
gen selbst der objektiven Wahr
heit entspricht? Das Oberste Ge
richt annulierte das Urteil und 
leitete die Sache an dasselbe Be
zirksvolksgericht weiter, um eine 
neue Prüfung, eine neue Unter
suchung, durchzuführen. Die 
Expertise übernahm diesmal das 
Kasachische Forschungsinstitut 
für Gerichtsgutachten. Nach 
gründlicher Überprüfung wurde 
bewiesen, daß die gefälschte Un
terschrift Jn der Lohnliste, die im 
Namen von Iwanowa gemacht 
worden war. gar nicht von E. 
stammte, sondern von einer Per-

Die Zuschneiderin Maria Meh- 
llng und die Friseuse Anna 
Scharton sind beide 24 Jahre alt. 
Beide arbeiten lm Rayondlcnst- 
lelstungskomblnat in Serenda. Es 
scheint auf den ersten Blick, als 
hätten ihre verschiedenen Berufe 
nichts Gemeinsames. Die Mäd
chen sind aber anderer Meinung: 
Die Hauptsache In Ihren Berufen 
ist, die Mitmenschen sollen schön 
sein.

..Einem Menschen, der sich 
erstmalig mit unserer Arbeit be
kannt macht, scheint diese unin
teressant und langwellig zu sein. 
Was gibt es da schon Interessan
tes. Meterband und Schere zu 
handhaben", meint Maria Moh
ling. ..Aber das Ist nicht so!- Nur 
die Zuschneiderin hat die Freude, 
aus dem unformen Stoff ein Klei
dungsstück zu zaubern. Dabei 
muß man*genau sein, denn Jedes 
Zentimeter. Jede Schnittlinie gibt 
der Sache den Ausschlag. Stellen 
sie sich vor: Am Kragen der 
Bluse Ist eine Ecke kürzer als 
die andere: Eine Kleinigkeit? 
Dem Zuschneider verdirbt diese 
Kleinigkeit auf lange Zelt die 
Stimmung. Von der Kundin 
schon ganz zu schwelgen. Man 
muß bei der Arbeit also aufmerk
sam und präzis sein.”

„Tn meiner Arbeit geht es 
ohne Präzision auch nicht. Zu
dem muß man In beiden Berufen 
künstlerischen Geschmack haben, 
den Besuchern empfehlen kön
nen. welcher Schnitt ihnen besser 
steht", äußert sich Anna Schar
ton. „Erst durch die Einheit von

Melsterschaft. Phantasie und Ar- 
bettsllebe schafft man eine schö
ne. dem Kunden passende Haar
tracht."

...Der endgültige Entschluß für 
einen Beruf fürs Leben kommt 
nicht In einem Augenblick. Es 
gibt aber oft eine Arbeit, für die 
man von Kind auf schwärmt, wie 
z. B. die der Schneiderin oder 
Friseuse. Das Mädchen näht ih
rer Puppe die unmöglichsten 
Kleider, macht Ihr eine „großar
tige" Frisur zurecht.

Maria fing früh an zu nähen. 
Bel Jedem Kleid, das sie der 
Mutter vorwies, sagte diese: 
„Aus dir wird noch einmal eine 
Schneiderin." Maria hatte andere 
Pläne: Sie wollte das Koopera
tivtechnikum In Koktschotaw be
ziehen. Aber als sie die Abgangs. 
Prüfungen hinter sich hätte, als 
die Entlassungsfeier verrauscht 
war. blieb Maria lm Heimatdorf 
Serenda.

Im Dienstleistungskombinat 
freute man sich über ihr Kom
men. Hier schafft ein einiges 
Kollektiv. Erfahrene Zuschneide
rinnen und Näherinnen freuen 
sich über den Jungen Nachwuchs. 
Sie bemutterten das Mädel und 
brachten Ihr bei. was sie selber 
konnten und wußten. Die Jahre 
vergingen schnell. Heute ist Ma
ria eine angesehene Zuschneide
rin.

Anders gestaltete sich Annas 
Leben. Abendschule. Verputzerin 
auf einem Bauobjekt. Es war 
nicht leicht, aber die Mädels lm 
Kollektiv waren immer bester

Stimmung. Sonnabend, wenn sie 
sich tür einen Kinobesuch oder 
Tanzabend zurechtmachten, war 
Anna unersetzlich. Unermüdlich 
zauberte sie den Freundinnen 
die schönsten Frisuren hin. Sie 
träumte damals schon vom Beruf 
einer Friseuse, wagte es aber 
nicht. Ihren Wunsch zu verraten, 
um in ihren Augen nicht zu sin
ken. Aber schließlich siegte doch 
die Liebe zu diesem Beruf, und 
Anna Scharton .wechselte die Ar
beitsstelle. Seitdem sind vier Jah
re verflossen. Anna Ist eine der 
besten Meisterinnen lm Rayon- 
dlenstlelstungskomblnat und ver
mittelt Ihre Erfahrungen gerne 
und leicht den Jungen Kollegin
nen.

„Oft kommt es vor. das die 
Kundin den treffenden Schnitt 
und den Stoff dazu nicht wählen 
kann", nimmt Maria Mehllng 
wieder das Wort. „Dann helfen 
wir Ihnen gern. Eine Meisterin 
muß sich operativ zurechtfinden 
In ihrem Fach, muß schnell einen 
überzeugenden Rat geben kön
nen."

Man behauptet in Serenda. 
daß beide Mädchen ihren Pflich
ten gut nachkommen. Ihre Ener
gie und Phantasie sind uner
schöpflich. Sie nutzen In Ihrer 
Arbeit die Zeitschrift „Slushba 
byta" (.. DlenstlelstungsweSen"). 
verschiedene Modehefte. sie 
finden auch Zelt Und Lust. Zei
tungen und schöne Literatur zu 
lesen.

Man behauptet mit Recht, daß 
eine beliebige Arbeit, wird sie 
mit Eifer und Fleiß verrichtet, 
viel Freude bringt. Dem Ausfüh
renden wie auch dem Kunden. 
Freude, well du Jeden Tag das 
zufriedene Lächeln deiner Kun
den siehst. Dank erntest, wenn 
du sie schön gemacht hast.

Mensulu SHANGALOWA 
Gebiet Koktschctaw

U,n sere А n sch г If t:
473027 Казахская ССР, г. Целиноград, 
Дом Советов, 7-й этаж, «Фройндшафт>

Fest der 
Arbeitshelden

Felerllch und Interessant ver- 
, lief im Kulturhaus von Nikolski 
1 der Abend „Ehre den Arbeiter
händen". Im Saal hatten sich

i Veteranen der Bauverwaltungen 
Ides Trusts „Kasmedstroi" ver

liess. c*. wurue »um vuiiuiiscriciii i
im Mai dieses Jahres vollständig, | Die Ansagerin S. Tschumako- 
rehabllltlert und öffentlich ent-! , wa erzählte über die wlchtlg- 
schuldlgt. Sein guter Name Ist sten Etappen der Entwicklung 
wieder hergcstellt. | des Trusts, der mit dem Orden

VC, ÖVHUCIII »kill IIIIVI ГС1- ......... •.................. — • -------- - ------
son. die damals als Zeuge aufge Bauarbeiter Ingenieure, Arbelts-
treten war...

Endlich triumphierte die Wahr
heit: E. wurde vom Volksgerlcht

i- I , wa erzaniie uoer oie wicnug- 
;t sten Etappen der Entwicklung 

I des Trusts, der mit dem Orden 
Diese außergewöhnliche Ge- I des Roten Arbeitsbanners aus

schichte ist zweifellos ein seile-1 gezeichnet worden Ist. 
ner Sonderfall. Doch beweist sie I ----- 
ein übriges Mal. wie schwer i |
manchmal der Prozeß der Er
kenntnis der objektiven Wahrheit | 
ist. Diese ernste Lehre spricht 
auch davon, daß ungeachtet der 
harten Schicksalsschläge, die E. 
getroffen hatten, die Wahrheit 
doch triumphierte, weil das für 
die sowjetische Rechtspflege das 
höchste Ziel Ist. das über alles 
geht.

W. SINTSCHENKO. 
Stellvertretender Justizmini
ster der Kasachischen SSR

Auf die Bühne wurden die 
besten Arbeiter der Bauverwal- 
tungen O. Januschewltsch, W. 
Palyrko, W. Sprengel und ande
re eingeladen. Ihnen zu Ehren 
erklangen Lieder, sie sahen sich 
Tänze und Darbietungen des 
Volkszirkuskollektivs an. Den 
Bestarbeitern wurden Blumen 
überreicht und Wertgeschenke 
elngehändlgt.

Viktor WERBEL

Gebiet Dsheskasgan

TELEFONE: Chefredakteur — 1-10-0В, stellvertretende Chefredakteure — 1-17-07, 1-04-49, Chef vom Dienst — 
1-10-51, Sekretariat — 1-7S-J0, Abteilungen: Propaganda. Parteipolitische Massenarbeit — 1-74-54, Wirtschaft — 
1-1S-1J, Soxlallsttscher Wettbewerb — 1-17-55, Kultur — 1-74-14, Kommunistische Erstehung — 1-54-45, Literatur — 
1-1S-71, Leserbriefe — 1-77-11, Korrektur — 1-J7-01, Buchhaltung — 1-79-S4, Fernruf — 71.

BÜCHERMARKT

Conrad Ferdinand Meyer. Werke ip zwei Bänden 
Jeremias Gotthelf. Werke In 2 Bänden
Heinrich von Kleist. Werke in 2 Bänden 
Heinrich Heine. Werke In 5 Bänden
Theodor Storm. Sämtliche Werke In 4 Bänden 
Grimmelshausens Werke In vier Bänden
Karl Philipp Moritz. Werke In 2 Bänden 
Lion Feuchtwanger. Narrenweisheit 
Exil
Die Jüdin von Toledo. 
Jefta und seine Tochter.
Goya 
Halldor Laxness. Islandsglocke BDW 
Grimmelshausen. Der abenteuerliche Slmpllclsslmus. 
Teutsch. BDW ,
Claus Nowak. Zahlbar, wenn du kannst. Roman 
Dieter Noll. Kippenberg. Roman
Heinrich Alexander Stoll. Der Traum von Troja. 
I.ebensroman Heinrich Schiemanns 
mit Abbildungen
Ausgewählte Gerichtsreportagen von Rudolf Hirsch. 
In Sachen Liebe und Ehe
Luise Dornemann. Leben und Werke

Die Bestellungen ohne Anzahlung 
sind an die Buchhandlung „Drush- 
ba", 473000, Zelinograd. Ul. Ok- 
Ijabrskaja, 73 zu richten.

L
KORRESPONDENTEHBOROS:

Alma-Ata TeL 4145-11 
Karaganda TeL 54-91-14 
Dshambul TeL 5-19-01

1.58 Rubel 
1.58 Rubel 
1.58 Rubel 
3.95 Rubel 
6.64 Rubel 
3.16 Rubel 
1.58 Rubel 
•.52 Rubel 
.90 Rubel

2.13 Rubel
1.94 Rubel
1,42 Rubel

1.47 Rubel

1.17 Rubel
1.99 Rubel

1,71 Rubel

1.23 Rubel
1.82 Rubel
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